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Deutſchland. 


Berlin, 11. Auguſt. Der am 2. d. M. in 
Tſchifu an Bord des Flaggſchiffes „Kaiſer“ ein⸗ 
etroffene Chef der Kreuzerdiviſion, Kontreadmiral 
Fitpik, macht in einem dem Oberkommando der 
Marine zugegangenen Drahtbericht vom Sonntag, 
den 9. Auguſt, über den Untergang des Kanonen⸗ 
boots „Iltis“ auf Grund der eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung mit den geretteten Mannſchaften der 
früheren Beſatzung des Kriegsfahrzeuges Mel⸗ 
dung, der Folgendes entnommen iſt: 
„Das Kanonenboot „Iltis“ iſt auf der 
Reiſe nach dem Süden bei aufkommendem 
ſtürmiſchen Oſtwind und unſichtigem Wetter des 
Abends am 23. Juli längs der Küſte von Schan⸗ 
tung gegangen und plötzlich feſtgekommen. 

„Der Chef der Kreuzerdiviſion, Kontre⸗ 
admiral Tirpitz, nimmt au, daß der Komman⸗ 
dant des Schiffes, Kapitänlieutenant Brann, 
wahrſcheinlich die herrſchende bedeutende Strom⸗ 
verſetzung und die Abtrift des Schiffes in Folge 
des Seeganges und des Windes unterſchätzt habe. 
Mit voller Sicherheit habe ſich dies indeß auch 
trotz der genaueſten eingeleiteten Recherchen nicht 
feſtſtellen laſſen.“ f R } 

Aus dieſer neueſten eingetroffenen amtlichen 
Meldung über den Verluſt des „Iltis“ geht her⸗ 
vor, daß die privaten Nachrichten aus Tſchifu 
oder Shanghai, die inzwiſchen eingelaufen waren, 
ſämtlich unzutreffend waren, wie wir voraus⸗ 
ſetzten, denn der „Iltis“ iſt weder ſteuerlos 
geweſen, noch hat er einen Maſchinendefekt 
gehabt. 

Der kommandirende Admiral von Knorr hat 
den Chef der Kreuzerdiviſion, Kontreadmiral 
Tirpitz, noch einmal telegraphiſch benachrichtigen 
laſſen, weiter alles weſentliche durch den Draht 
aus Tſchifu zu melden, was die fortgeſetzten Er⸗ 
mittelungen an neuen Anhaltspunkten zu Tage 

fördern ſollten, die näheren Aufſchluß über die 


Strandung des Kauonenboots „Iltis“ geben 
würden s 


Auch aus den heute vorliegenden amtlichen 
eldungen iſt dem kommandirenden Kapitän⸗ 
teutenant Braun von ſeinen Offizieren in keiner 
Weiſe ein Vorwurf zu machen; denn in der Mel⸗ 
g wird ausdrücklich das neblige Wetter Des 
in Folge deſſen die nahe Küſte nicht ſicht⸗ 
har war, man auch die Leuchtthürme nicht wahr⸗ 
ehmen konnte, um nach dieſen den ſchwierigen 
Kurs ſteuern zu können. a 5 
— Aus Ruhrort, 9. Auguſt, ſchreibt man 
„Köln. Ztg.“: Erſt nachträglich wird hier 
aunt, daß während der Feſtfahrt auf dem 
Schiff das Mißgeſchick ſich ereignete, daß ein 
Tiſch umſtürzte und der Kaiſerin auf die Füße 
fiel. Die Schmerzen, welche die hohe Frau 
empfand, waren anfänglich nicht gering, und eine 
Zeit lang ſchien es zweifelhaft, ob es ihr möglich 
würde, den weitern anſtrengenden Rundgang 
Programms durchzuführen. Ihre Willens: 
rke und Pflichttreue trugen aber den Sieg 
on; wenn ſie ſchon mehrere Male ihr leb⸗ 
a 4 . geäußert 2 . 5 

Kaiſer nicht vergönnt geweſen ſei, de 

R iotismus ber een Bewohner 

zu lernen, ſo wollte ſie ſichtlich ſelbſt 

keine Anſtrengungen ſcheuen, um die durch das 

eiben ihres Gemahls getrübte Feſtfreude 
wieder herzuſtellen. 

— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 

burg zugehenden Meldung werden über die Be⸗ 

immungen für die Auslandsreiſe des ruſſiſchen 

iſerpaares in unterrichteten Kreiſen Folgende, 
Mittheilungen gemacht: Das Herrſcherpaar ſoll 
die Reiſe nach Abſchluß der am 24. Auguſt 
endigenden Waffenübungen im Lager von Kras⸗ 
noje⸗Selo antreten und bis zum 1. November, 
dem Jahrestage des Zaren Alexander III., wieder 
in Rußland eintreffen. Die Beſuche des Zaren⸗ 
Paares bei den auswärtigen Höfen werden mit 
»emjenigen in Wien beginnen. Daran ſollen 
dich der Reihe nach die Beſuche in Deutſchland, 
Dänemark, England, Frankreich und Heſſen 
ſchließen. Es ſei als höchſt wahrſcheinlich an⸗ 
chen, daß der Zar bei dieſer ganzen Reife, 
mit Ausnahme der Beſuche in Kopenhagen und 
Darmſtadt, vom Miniſter des Aeußern Fürſten 
Lobanow begleitet ſein wird. 


— Die „Münchener N. N.“ ſchreiben in 


einem „Regierungsſchwierigkeiten“ betitelten Ar- des Servistarifs und der Klaſſeneintheilung der 


tikel: 


Weitſichtige Politiker, die zwar vom Augen⸗ 
blick zu nehmen pflegen, was er bietet, aber die 
der Dinge immerhin von größeren 
Geſichtspunkten aus zu betrachten gewohnt ſind, 


Entwickelun 


verheimlichen ſich die Gefahren nicht, die in der 
Anlehnung an das Zentrum für eine nationale 
Entwickelung der deutſchen Politik liegen, und 
ſehen die Zeit voraus, wo der Ultramontanis⸗ 
mus ſeine Gegenrechnung ſtellt. \ 
alle Anzeichen trügen, befinden wir uns bereits 
im Anfang dieſes Stadiums. Hierin liegt 
unſeres Erachtens eine der Hauptſchwierigkeiten 
für den jetzigen Leiter der dentſchen Politik, der 
nicht geſonnen iſt, feine Vergangenheit auf Koſten: 
Man muß 
geſtehen, daß Fürſt Hohenlohe bisher dem Ultra⸗ 
montanismus keine Prinzipien geopfert hat, und 
man darf wohl auch die Zuverſicht haben, daß 
er es auch in Zukunft nicht zu thun gedenkt. 
N nien modus vivendi mit dem Zentrum wird 
de allerdings ſich erhalten müſſen, umſomehr als 


as Zent ei in E ir 
die uo rum bereits ſein Entgegenkommen für 


wendige Verſtärkung unſerer maritimen 
für die gkimentirt hat. Es iſt charakteriſtiſch 


„Hie, Beurtheilung der Situation, daß der 
nden des Zentrums gerade der Mann 
geworden at, welcher nach dem Kanzler der erſte 
Leiter unſerer auswärtigen Politik iſt. Seine 
parlamentariſche Gewandtheit befähigt ihn ja 
allerdings zu einer Vermittlerrolle in hohem 
Grade. Weitere Schwierigkeiten liegen auf 
dem Gebiete der Wirthſchaftspolitit und in der 
Abwehr der deſtruktiven Elemente. Hierzu treten 
noch Hinderniſſe anderer Art. Es iſt bekannt, daß die 
Frage der Militärſtrafprozeßordnung eine faſt 
unüberbrückbare Kluft in höheren Kreiſen ges 
ſchaffen hat. Die Frage wird im Dezember 
wieder akut werden. Fürſt Hohenlohe iſt ein 
energiſcher Vertreter des freiheitlichen Ausbaues 
der Militärſtrafprozeßordnung auf Grundlage der 
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens 
uud hat ſein Verbleiben im Amte von der Lö⸗ 
ſung der Frage in dieſem Sinue abhängig ge⸗ 
macht. Wie wir hören, beſteht zur Zeit alle 
Ausſicht, daß die Frage auch eine beſfriedi⸗ 
gs Löſung findet und dem Reichskanzler die 
‚Möglichkeit bietet, eine Reihe weiterer wich⸗ 


Wenn nicht 


iger Pläne, die er ſich in der ſommerlicheniſt die Frage, ob überhaupt eine Friſt für die 
one EA einer Verwirklichung Reviſion im Geſetze vorgeſehen werden ſoll. Für 
entgegenzuführen. Einzelfälle, in denen ſich ein dringendes Bedürfniß 
— Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchreibt: nach Einreihung in eine höhere Servisklaſſe be⸗ 
Der preußiſche Geſetzentwurf über die „Organi⸗ merkbar macht, kann ſowieſo auf Grund des § 19 
ſation des Handwerks“ ſtellte beinahe hinter jede des Geſetzes vom 26. Juni 1868 Abhilfe ges 
Beſtimmung Behörden und Staatskommiſſare. ſchaffen werden. 6 
Und doch zieht ſich durch den ganzen Entwurf — Zum Thema „Kanzlerkriſis „ die hier 
das Bedenken hin, daß alle Bevormundung und da als der Grund der Audienz des Fürſten 
nicht ausreichen möchte, eine wirklich lebensfähige Hohenlohe bezeichnet wird, ſchreibt die „Magdeb. 
und leiſtungsfähige Organiſation des Handwerks Zeitung“ u. A.: | . 
zu ſchaffen. In letzter Linie kommt doch alles „Wie es ſcheint, iſt kein Grund vorhanden, 
darauf an, ob die Handwerker ſelbſt gewillt ſind, die Lage peſſimiſtiſch aufzufaſſen. Mag auch 
die Beſtrebungen, die ſich der Organiſationsplan grade im gegenwärtigen Augenblicke, wo die Ent⸗ 
zum Ziele geſetzt hat, zu ihren eigenen zu machen wickelung der Dinge im Orient die Führung der 
oder nicht. Der § 83a fieht bereits die Möglich- Reichsgeſchäfte durch einen erfahrenen und er⸗ 
keit vor, daß die Bildung einer Innung unter⸗ probten Diplomaten nothwendig macht, dieſe 
bleibt, weil die Mehrzahl der dabei betheiligten Rückſicht dem Kaiſer die Erhaltung des Fürſten 
Gewerbetreibenden derſelben widerſpricht. Die Hohenlohe im Reichskanzleramte wünſchenswerth 
Begründung, die dieſer Beſtimmung beigegeben erſcheinen laſſen, fo zeigt doch auch die Art des 
iſt, führt mit Recht aus, daß „der Regel nach“ Empfanges in Wilhelmshöhe, daß Kaiſer Wil: 
von einer gedeihlichen Thätigkeit der Junung nur helm nicht geneigt iſt, feinen greiſen Rathgeber 
da die Rede fein kann, wo „mindeſtens die Mehr⸗ in einen Kouflekt mit feinen Pflichten zu bringen; 
heit“ der ihr zugewieſenen Handwerker bereit iſt, denn Fürſt Hohenlohe dürfte ſich ſofort in den 
„mit Energie und Nachhaltigkeit“ an die Erfüllung Ruheſtand zurückziehen, ſobald er die Gewißheit 
der Junungsaufgaben heranzugehen und die das) erlangt hätte, daß er fein dem Reichstage gege- 
durch bedingten Mühewaltungen zu übernehmen. benes Verſprechen nicht erfüllen könne. So ſehr 
Fehlt es an dieſer Vorausſetzung, ſagen die Mo⸗ unn freilich eine Gewißheit darüber fehlt, daß 
tive weiter, und muß nach der Entſchiedenheit, in Wilhelmshöhe eine Verſtändigung über die 
mit welcher ſich die Mehrzahl der betheiligten dem Reichstage für den zweiten Abſchnitt feiner 
Handwerker gegen die Bildung der Innung oder gegenwärtigen Tagung zugedachte Reformarbeit 
die Zutheilung zu einer Innung auflehnt, erwartet | erzielt worden iſt, fo iſt doch die Hoffnung be⸗ 
werden, daß fie ſich demnächſt von der Innungs⸗ rechtigt, daß Staifer und Kanzler den in dieſer 
thätigkeit dauernd fernhalten oder gar ihr hin⸗ Angelegenheit hervorgetretenen Widerſtand übers 
dernd in den Weg treten, jo wird man beſſer wunden haben. Fürſt Hohenlohe hat erklären 
daran thun, von der Errichtung einer Junung laſſen, daß die Schwierigkeit der orientaliſchen 
oder der Zuweiſung folder Handwerker zu Lage in ihm deu Entſchluß gereift habe, dem 
einer Innung Abſtand zu nehmen und ſich mit Reich und dem Kaiſer feine Dienſte zu weihen, 
dem Vorhandenſein des Handwerksausſchuſſesſſo lauge es ihm feine Kräfte geſtatten; wir 
zu begnügen. Daß dieſer Fall ſehr häufig ein⸗ möchten glauben, daß der Kanzler dieſe Er⸗ 
treten wird, ergiebt ſich nicht nur aus der Stel⸗ klärung nicht hätte veröffentlichen laſſen, wenn 
lung, welche die überwiegende Mehrheit der Hand⸗ er nicht gewußt hätte, daß ihm bei der Weiter⸗ 
werker bis jetzt dem Innungsweſen gegenüberſ führung ſeines Amtes Schwierigkeiten im Junern 
eingenommen hat, ſondern auch aus andern Um⸗ nicht entgegenſtehen.“ ver 9 
ſtänden. Die Begründung des Geſetzentwurfs — Aus Kiel, 10. Augnuſt, wird der „Voſſ. 
beſtätigt ſodaun die von den Züuftlern vielfach] Ztg.“ geſchrieben: Die englische Admiralität hat 
angefochtene Behauptung, daß nur etwa ein neuerdings wieder 20 neue Torpedobootszerſtörer 
Zehntel ſämtlicher Handwerker den freiwilligen in Beſtellung gegeben, 18 von dieſen Fahrzeugen 
Innungen beigetreten ſei. Und dieſe Abneigungfſollen eine Fahrtgeſchwindigkeit von 30 Kuoten, 
ſollte ſich Zwangsinnungen d die in 2 eine ſolche von 32 Knoten erreichen. Der Bau 
ihren Befugniſſen im Vergleich zu den fakulta⸗ dieſer ſchnellſten Boote iſt der Firma Thornyeroſt 
tiven Innungen beſchnitten, dafür aber mit weit⸗ in Chiswick und J. and G. Thomſon in Clyde⸗ 
gehender behördlicher Bevormundung bedacht bank übertragen worden. Beim Bau dieſer 
ſind, weniger geltend machen? Als eines der] Boote iſt beiden Firmen vollkommen freie Hand 
weſentlichſten Ziele der Organiſation iſt die Re⸗ gelaſſen, Thomſon beabſichtigt, fein Voot mit 
gelnng und Hebung des Lehrlingsweſens hinge⸗Normand⸗Keſſeln, Thornheroft fein Boot mit 
ſtellt. Die Begründung giebt indeſſen zu, daß Keſſeln feines Patentes zu verſehen. In Braſſeys 
diejenigen Handwerksmeiſter, welche ohne Ge⸗ „Naval Annual“ werden die charakteriſtiſchen 
ſellen und Lehrlinge arbeiten, an dieſein Zweck] Eigenſchaften der Torpedobootszerſtörer wie folgt 
der Innungen weniger intereſſirt ſeien. Die ohne hervorgehoben: Sie Ehen durch eine Woche 
Geſellen und Lehrlinge arbeitenden Handwerks⸗ die hohe See halten, vorausgeſetzt, daß an ihre 
meiſter machen aber die Mehrheit aus; fie be- Maſchinen während dieſer Zeit nicht allzu große 
fragen im Ganzen 55,5 Prozent, und in den Auforderungen geſtellt werden; ſie Können ohne 
ländlichen Bezirken ſogar 60,9 Prozent. aller beſondere Arftrengung Fahrtgeſchwindigkeiten von 
Handwerksmeiſter. Die Vermuthung liegt ſehr24—25 Knoten dauernd entwickeln und führen 
nahe, daß ſich dieſe Mehrzahl gegen eine Orgaui⸗ Torpedos, die 31. Knoten laufen und eine 
fation wehren wird, die, ſtatt greifbare Vortheile Sprengladung von 90 Kg. tragen, die ausreicht, 
zu gewähren, nur perſönliche und finanzielle um das ſtärkſtgebaute der jetzt ſchwimmenden 
Leiſtungen von ihr verlangt. Für die Bereit⸗ Schiffe zum Sinken zu bringen. Zu dem Braſſey⸗ 
willigkeit der Handwerker, ſolche Leiſtungen zuſſchen Jahrbuche wird auch der Werth der Tor⸗ 
übernehmen, liefern den beiten Maßſtab die Auf⸗ pedoboote zu Kriegszeiten eingehend erörtert. 
wendungen, welche die beſtehenden Junungen für In der von R. H. Bacon geſchriebenen Studie 
Zwecke gemacht haben, die ſich in der Hauplſache findet ſich die Bemerkung: Der Erfolg im 
mit den Aufgaben der zukünftigen Zwangsinnun⸗ nächſten Seekrieg wird jener Partei zufallen, deren 
u decken. Dieſelben find durchweg minimal, Admirale und Schiffskommandanten unbeeinflußt 
ja in vielen Fällen gleich Null. Sind doch Fälle | von unzeitgemäßer Humanität und Verantwortungs- 
vorgekommen, daß die Innungsmeiſter ſich gegen ſcheu, ihre Schiffe und Boote voll auszunutzen ver⸗ 
die Erhebung von Beiträgen in der Höhe boif stehen werden, um dem Feinde den größtmöglichen 
10 Pfennigen geſträubt haben. Daß ſich auf) Schaden zuzufügen.“ Eine der Hauptfragen bei 
dem Boden der Zwangsinnung eine größere der Verwendung von Torpedobooten iſt die Ger 
Opferwilligkeit ergeben wird, bezweifeln wir. fahr, daß Boote gegen Schiffe der eigenen 
Man wird alſo von vornherein damit rechnen Flotte Angriffe ausführen und fie zum Sinken 
miſſen, daß der eigentliche Unterbau der Orga- bringen. Weun eine ſolche Gefahr thatſächlich 
uiſation und der wichtigſte Beſtandtheil derſelben beftände, müßte die Thätigkeit dieſer Fahrzeuge 
höchſt lückenhaft ſein wird. Der Nothbehelf der[bedeutend eingeſchränkt werden. Bacon glaubt 
Handwerksausſchüſſe aber wird au ähnlichen Er- indeß, daß dies nicht zu befürchten iſt, wenn die 
ſcheinungen kranken und dann wird man am Torpedoboots-Kommandanten ſich ſtets folgende 
Ende der Zwangsmittel angelangt fein, wenn Regeln vor Augen halten: „Da ein Boot im 
man nicht die Maßregel des § 90 e: Auflöſung Vergleiche zu einem Schiffe einen ſehr geringen 
und Neuwahlen in Permanenz erklären will. Werth vorſtellt, ſo trifft die Verantwortung für 
a Für das Jahr 1897 iſt eine Neuregelung Mißverſtändniſſe ſtets das Boot allein. Ein 
Torpedoboot bei Nacht muß von jedem Schiffe 
als ein Paria angeſehen werden. Ein Boot 
darf ſich bei Nacht keinem freundlichen Schiffe 
abſichtlich nähern und kein Schiff angreifen ohne 


Orte in Ausſicht genommen. Es iſt deshalb 
höchſt wahrſcheinlich, daß in der am 10. No⸗ 
vember d. J. wieder beginnenden Reichstags— 0 0 
tagung ein hierauf bezüglicher Geſetzentwurf zur die Gewißheit zu haben, daß es thatſächlich ein 
Berathung gelangen wird. Die Reform iſt um feindliches iſt. Die Schiffe müſſen auf jedes 
fo nothwendiger, als ſich ſeit dem Jahre 1878, Boot feuern, das ſich ihnen bei Nacht nähert, 
wo zuletzt eine Reviſion des Servistarifs und ſſei es ein freundliches oder feindliches, da es 
der Klaſſeneintheilung der Orte vorgenommen beſſer iſt ein eigenes Boot zu verlieren, als in 
wurde, in recht vielen Ortſchaften eine Aende-[Folge der Verkennung der Ideutität eines 
rung der Wohnungs» und Wirthſchaftsverhältniſſefſolchen Fahrzeugs den Verluſt eines Schiffes 
vollzogen hat, die für das Servisweſen von Be- zu riskiren.“ 5 
deutung geweſen iſt. Die inzwiſchen vielfach an Kiel, 11. Auguſt. Das Schulſchiff „Hai“ 
den Reichstag gelangten Petitionen um Ver⸗ iſt an Stelle des der Manöverflotte zugetheilten 
ſetzung einzelner Ortſchaften in andere Klaſſen Aviſos „Meteor“ mit dem Schutze und der 
und die vom Reichstage des Oefteren ausge- Ueberwachung der Hochſeefiſcherei auf der Nordſee 
ſprochene Unterſtützung dieſer Wünſche laſſen beauftragt worden. f 

hierüber keinen Zweifel. Nach dem Geſetze über Bremen, 10. Auguſt. In den deutſchen 
die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht Nordſeehäfen zeigt ſich ein Nachlaſſen in der 
während des Friedenszuſtandes vom Jahre 1868) Entwidelung des Seeverkehrs, das um jo auf⸗ 
hätte ſeit dem Jahre 1872 alle fünf Jahre fälliger iſt, als Autwerpen und Rotterdam ein 
eine ſolche Reviſion ftatifinden ſollen. Die erſte Gleiches nicht zu verzeichnen haben. Dort hat 
wurde durch das erwähnte Geſetz vom Jahre die Zunahme auch in dieſem Jahre noch ange⸗ 
1878 zum Abſchluß gebracht. Die Vorarbeiten dauert, in Antwerpen noch beſonders dadurch be⸗ 
zu einer zweiten wurden im Jahre 1883 in An- günſtigt, daß der belgiſche Staat die Tonnengel⸗ 
griff genommen. Es wurde auch in der Tagung |der ganz aufgehoben und die Hafengelder herab: 
von 1885— 86 dem Reichstage ein hierauf be- geſetzt hat. Hamburg zeigte in den erſten Mo⸗ 
züglicher Geſetzentwurf vorgelegt, jedoch nicht er- naten dieſes Jahres noch eine bedeutende Zu⸗ 
ledigt. Die Einbringung wurde in der Seſſion nahme auf, die indeſſen vorzugsweiſe darauf zu⸗ 
1886—87 zwar wiederholt, führte jedoch gleich⸗rückzuführen iſt, daß in dieſer Zeit des laufenden 
zeitig zu keinem Erfolge. Es hatten ſich zwiſchen Jahres die Elbe ganz Jahr war, während ſie 
Regierung und Reichstag damals zu viele Mei- gleichzeitig im vorigen Jahr durch Eis behindert 
nungsverſchiedenheiten herausgebildet, als daß war. Die ſpäteren Monate haben eine Abnahme 
ein poſitives Ergebniß zu erwarten Bares gebracht, jo daß der anfängliche Gewinn faſt 
wäre. Hoffentlich hat der jetzige Anlauf beſſeren ganz wieder eingebüßt iſt. Noch ſchlimmer iſt 
Erfolg. Bei der zu erwartenden Vorlage dürfte es Bremen ergangen. In den Weſerhäfen für 
es ſich, wie in den achtziger Jahren, weniger bremiſche Rechnung kamen bis Ende Juli an: 
um den Servistarif ſelbſt als um die Zu⸗ 1895 2175 Schiffe von 1 285 000 Tonnen Ge⸗ 
theilung der Orte zu den verſchiedenen Klaſſen halt; 1896 2479 Schiffe von nur 1134000 To. 
handeln. In den eingegangenen Petitionen Maßgebend iſt allein die Tonnenzahl und dieſe 
liegt nach dieſer Richtung ein weitſchichtiges Ma⸗ iſt in dieſem Jahre um 150 000 To. kleiner als 
terial. Es ſind aber auch ſchon von Seiten der 1895. Bis Ende Juni erweckte dieſe Erſcheinung 
gan aui ſelbſt ſeit Jahren F mit Be⸗ nicht viel Sorge, da man es auf die neue 
zug auf dieſe Zutheilung im Gange. Daß ſchließ⸗ Schiffsvermeſſungsordnung ſchob, welch letztere 
lich eine Aenderung in dem Zeitraume für die den Zweck hat, die früher zu große Tonnenzahl 
vorzunehmenden Nevifionen ſich in dem neuen ünſerer Dampfer herabzuſetzen. Da aber dieſe 
Entwurf vorfinden wird, darf auch als ziemli chon ſeit dem 1. Juli. 1895 in Kraft iſt, fo 
A angenommen werben. Er hat ſich, wie die hätte der Juli keinen Rückgang mehr ergeben 
Bicklichkeit zeigt, nicht einhalten laſſen, und es] müſſen. Statt deſſen wieder ein Rückgang um 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


ein volles Sechſtel. Das muß auf allgemeine 


Urſachen zurückzuführen ſein, deren Einzelheiten 
man noch nicht erkennen kann. 
Breslau, 11. Auguſt. Die Waggonfabriken 
ſind bis weit in das neue Jahr hinein vollauf 
mit Arbeit beſetzt und werden die neue Aus⸗ 
ſchreibung von 3660 Güterwagen nur mit langer 
Lieferfriſt und zu gebeſſerten Preiſen effektuiren 
können. 

Kaſſel, 11. Auguſt. Der Aufenthalt in 

ilhelmshöhe bekommt Sr. Majeſtät dem Kaiſer 

ſo ſehr, daß beſchloſſen wurde, falls die günſtige 
Witterung anhält, länger als beabſichtigt, bis 
gegen Mitte nächſter Woche hier zu verweilen. 
Geſtern Nachmittag unternahmen Ihre Majeſtäten, 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge in vier 
Eguipagen einen Ausflug über den Herkules zum 
höchſten Punkte des Habichtwaldes, dem Hohen⸗ 
gras, 600 Meter hoch. Dort wurde der Aus⸗ 
ſichtsthurm beſtiegen. Die Rückkehr zu Fuß er⸗ 
folgte übers Gebirge zum Rieſenſchloſſe. 

Wiesbaden, 11. Auguſt. Der Gouvernenr 
von Oſtafrika. Major v. Wiſſmann, iſt heute 
wieder von hier abgereiſt. 

Stuttgart, 10. Auguſt. Der Stuttgarter 
Gemeinderath hat nach längerer Berathung in 
Sachen der Anſtellung von Militäranwärtern im 
Gemeindedienſt den einftinmigen Beſchluß ges 
faßt, an die Staatsregierung die Bitte zu rich⸗ 
ten, ſie möge der Vorlage an den Bundesrath 
ihre Zuſtimmung nicht geben und nach Möglich⸗ 
keit dahin wirken, daß ſie im Bundesrath nicht 
zum Beſchluß erhoben werde. Der Gemeinderath 
beſchloß ferner, alle anderen Gemeinden des Lan⸗ 
des mit über 2000 Einwohnern les find dies 
im Ganzen 132) zu erſuchen, ſich einem Proteſt 
gegen die Vorlage anzuſchließen, der an die Re⸗ 
gierung abgehen ſoll. Bei der in den Gemeinde⸗ 
kollegien der Städte wie des Landes herr⸗ 
ſchenden Meinung iſt vorauszuſehen, daß der 
Proteſt vou ſämtlichen Gemeinden unterſchrieben 
wird. Soviel mau aus maßgebenden Kreiſen 
hört, hat anch die würtembergiſche Regierung ſehr 
wenig Neigung, auf die Vorlage einzugehen. 


Defterreich: Ungarn. 

Prag, 11. Auguſt. Ju der geſtrigen Sitzung 
des Prager Stadtverordnetenkollegiums befragte 
Jugenieur Kaftan, der zugleich Landtags- und 
Reichsrathsabgeordneter iſt, den Bürgermeiſter 
wegen der angeblichen Vergewaltigung der 
Czechen im geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiete. 
Der Redner ſchilderte einige unbedeutende Vor⸗ 
fälle nach den aufgebauſchten Berichten des jung⸗ 
czechiſchen Hauptblattes und ſagte wörtlich: 
„Die czechiſche Bevölkerung werde ſich nach 
ſolchen Ereigniſſen ſchwer zurückhalten laſſen, 

in Prag an den Deutſchen zu vergreifen. 
Die Deutſchen haben im gemiſchten Sprachgebiet 
über die Czechen den Ausnahmezuſtand verhängt, 
von den Deutſchen werde dort die Verfaſſung 
aufgehoben, unter dem Loſungswort der voran⸗ 
leuchtenden Kultur würde dort ein Kreuzzug 
gegen die Czechen eröffnet. Die Regierung 
nichts zum Schutze der Czechen mit der Be⸗ 
gründung, der 
länger aushalten als die deutſche Fauſt. Wenn 
es in Böhmen keine Geſetze für die Czechen 
giebt, dann mögen die Deutſchen in Prag 
darüber nachdenken, wie ſie ihr nationales Daſein 
und ihre Exiſtenz ſchützen werden. Stadt⸗ 
verordneter Brzezuowsky ruft: „Gleichen wir 
uns mit Stöcken aus mit den Deutſchen!“ 
Kaftau ſtellte ſodaun Anträge, die den Schutz 
der czechiſchen Minderheit in den deutſchen 
Gegenden und Unterſtützung der durch Bohkott 
geſchädigten Czechen bezwecken. 


Frankreich. 


Paris, 10. Auguſt. Die Regierung hatte 
es ſehr eilig, den Geſetzentwurf, der Madagaskar 
für eine franzöſiſche Kolonie erklärt, vor der 
Vertagung der Kammern durchzudrücken, aber ſie 
hat ihn erſt heute im Amtsblatt veröffentlicht, 
wodurch er erſt zum Geſetze wird. Für die Ver⸗ 
zögerung wird keine Erklärung gegeben, doch 
empfängt man den Eindruck, daß die Sache nicht 
ganz ſo glatt gegangen iſt, wie Herr Hanotaux 
in ſeinen Reden vor dem Parlamente angenom⸗ 
men hat. Offenbar haben fremde Mächte, wahr⸗ 
ſcheinlich England und Nordamerika, Einwendun⸗ 
gen erhoben, die beſeitigt werden mußten, ehe 
man zur förmlichen Einverleibung der eroberten 
Juſel ſchreiten konnte. Herr Hanotaux, wie vor 
ihm Herr Berthelot, rühmte als Vorzug der As 
aliederung, daß dieſe im Gegenſatze zur einfachen 
Schutzherrſchaft die früheren Verträge der Hovas⸗ 
regierung mit dem Auslande hinfällig mache. 
Darin ſcheinen aber beide Miniſter des Aeußern 
ſich getäuſcht zu haben. Wenigſtens iſt das Ma⸗ 
dagaskargeſetz heute im Amtsblatt von einer 
Zollverordnung begleitet, die den urkundlichen 
Beweis bildet, daß die Regierung die älteren 
Verträge als zu Recht beſtehend betrachtet. Nach 
der Verordnung find künftig alle franzöſiſchen 
Waaren in den Häfen von Madagaskar zollfrei. 
„Alle ausländiſchen Erzeugniſſe bleiben einſt⸗ 
weilen bis zur endgültigen Regelung lediglich 
mit dem bisherigen Zolle belegt, nämlich 10 v. 
H. des Werthes.“ Dieſer Zollſatz iſt eine Folge 
der Verträge mit den Hovas. In allen anderen 
franzöſiſchen Kolonien beträgt er zwiſchen 25 
und 30 v. H. des Werthes, alſo ungefähr das 
Dreifache. Der Vorbehalt, daß der Vertragszollſatz 
nur „bis zur endgültigen Regelung“ gelten ſoil, 
weiſt darauf hin, daß Frankreich mit den Ver⸗ 
tragsmächten verhandelt, um von ihnen den Ber: 
zicht auf ihre Vertragsrechte zu erlangen. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß es dieſes Ziel 
erreichen wird, und ſo dürfte der als vorläufig 
bezeichnete Zuſtand wohl ein ſehr lang dauern⸗ 
der, vielleicht ein endgültiger werden. Der Vor⸗ 
zug, deſſen ſich von nun an die franzöſiſchen 
Waaren durch ihre Zollfreiheit gegen die aus⸗ 
ländiſchen erfreuen, wird ihnen übrigens wenig 
nützen. Ein Bericht des franzöſiſchen Kolonial⸗ 
handelsvereins klagt betrübt, daß das franzöſiſche 
Gewerbe auf Madagaskar keinen Wettbewerb 
aushalten könne. Um es mit den fremden Er⸗ 
zeugniſſen aufzunehmen, müßten dieſe nicht ein 
Zehntel, ſondern mindeſtens die Hälfte ihres 
Werthes, 50 v. H., Zoll zahlen. Und ſelbſt 
dann wäre im Grunde nichts gewonnen, denn, 
führt der Bericht aus, das franzöſiſche Gewerbe 
erzeugt die billigen Waaren nicht, deren die Ma⸗ 
dagaſſen bedürfen, und die Waaren, die es er⸗ 
zeugt, können die Madagaſſen nicht bezahlen, 
weil ſie zu arm dazu ſind. Frankreich kaun nur 
mit Völkern Geſchäfte machen, die wohlhabend 
ſind und einen entwickelten Geſchmack haben; 


Heinr. Eisler. 


Die Baudirektion hat dieſe Summe angewieſen. 


czechiſche Schädel werde es“ 
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ſolche Völker wiſſen gute, feine franzöſiſche Em 
zeugniſſe zu ſchätzen und fie können den ver⸗ 
gleichsweiſe hohen Preis anlegen, unter dem den 
franzöſiſche Fabrikant nicht verkaufen kann. Dit 

Madagaſſen aber find Halbwilde und fie habes 

kein Geld. Mit ihnen kann alſo der franzöfihe 
Handel nichts anfangen. Das iſt die Stimm, 
die die Geſchäftswelt vernehmen läßt. Für bie 9 
überſeeiſchen Erwerbungen begeiſtern ſich hier 
nach wie vor blos die Leute, die in den nenen 
Beſitzungen Anſtellungen zu erlangen hoffen. Be 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 10, Auguſt. Die Deputirtenkam⸗ 
mer nahm ein Amendement zu der Vorlage be⸗ 
treffend die Steuer auf Alkohol zu induſtriellen 
Zwecken an. Nach demſelben ſoll die Steuer 
37,50 Peſetas betragen anſtatt 60 Peſetas, 
welche die Regierung verlangt hatte. Zwiſchen 
den Miniſtern und den Mitgliedern der Üüberalen 
Partei wurde in einer heute abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung ein Einvernehmen erzielt bezüglich den 
Amendements zu dem Geſetzentwurf betreffend 


die Erneuerung des Tabakmonopolvertrages. Er 


Nuß land. 5 9 
Petersburg, 11. Auguſt. Auf augen 2 
N 


des Miniſters des Innern iſt der Einzelverkau 
des „Graſhdanin“ (Herausgeber Fürſt Meſch⸗ 
tſchersky), der ſeit dem 13. Juli verboten war, 
wieder freigegeben. 


Türkei. +5 
Konſtantinopel, 10. Auguſt. Die — = 
rung beſchloß, Zihni Paſcha, Generalgouverne Er 
von Bruſſa, und den Griechen Kiadis Effendi, A 
Rath des Kaſſationsgerichts, in außerordentliher 
Miſſion nach Kreta zu ſenden, um dort nach 
Verſtändigung mit den Konſuln und der Cie 
tropie möglichſt ſchnell die Ruhe wieder herzu⸗ 
ftellen. Ueber die Zugeſtändniſſe der Kouven⸗ 
tion von Chaleppa hinauszugehen, iſt die Pforte 
nicht gewillt. — 
Konſtantinopel, 10. Auguſt. Die Kampf⸗ 
und Siegesnachrichten der griechiſchen Banden 
in Macedonien ſtellen ſich als Erfindungen der 
griechiſchen Preſſe heraus. Bis jetzt haben nurn 
höchſtens 5 bis 6 unbedeutende Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden, während die griechiſchen Zei⸗ 
tungen täglich von mehreren Siegen der Banden 
zu berichten wiſſen, und zwar bei Ortſchaften, = 
die nicht exiſtiren oder bei denen Banden über 
haupt nicht aufgetaucht ſind. Die Operationen 
der Freiſchärler beſchränken ſich auf Beuuruhi⸗ 1 
re offenen Landes durch Raub und Brand⸗ ö 
I. 1 
Konſtantinopel, 10. Auguſt. Der fran⸗ 
zöſiſche Subunternehmer für den Bau der Eiſen⸗ 
bahn von Smyrna nach Kaſſaba, Valigorski, iſt 
von einer Bande gefangen genommen worden, 
welche ein Löſegeld von 4000 Pfund verlangt. 


Die franzöſiſche Botſchaft hat bei der 
ritte in dieſer Angelegenheit gethan. 


f Griechenland. Be 
Athen, 10. Auguft. (Meldung der „Agenee 
Havas“.) Der Kriegsminifter hat die Befehls⸗ 
haber der hieſigen Truppentheile zu ſich gerufen 
und denſelben aufs neue eingeſchärft, die Abreiſe 
von Militärperſonen nach Kreta zu verhindern. 
Die Küſten werden ſtreng bewacht. Die Einzel⸗ 2 
heiten über die in Anapolis begangenen Graufams 
keiten werden amtlich beſtätigt und haben eins 
unbeſchreibliche Entrüſtung hervorgerufen. 8 
500 weitere Flüchtlinge find in Piräus ein⸗ 
getroffen und werden nach verſchiedenen Städten 
des Königreichs gebracht werden. = Lan 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 12. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr allarmirt und rückte nach 
Fort Leopold aus, doch kam dieſelbe nicht mehr 
in Thätigkeit, da das Feuer, ein unbedeuten 
der Strohband, bereits gelöſcht war. 8 

— Wie uns mitgetheilt wird, ſoll am kom 
menden Donnerſtag in Marx' Konzertgarten wie⸗ 
der ein prächtiges Park⸗Feuerwerk abgebrami 
werden, unterſtützt wird daſſelbe von dem vor⸗ 
züglichen uniformirten Damen⸗Trompeter⸗Korps 
„Hauſa“. Das Programm iſt gut gewählt.“ ö 

— Der Spielplan des Elyſium⸗Thea⸗ 
ters iſt für die nächſten Tage in folgenden 
Weiſe feſtgeſetzt: Mittwoch bei kleinen Preifenz 
„Eine tolle Nacht“; Donnerſtag: „Hotel zum 
Freihafen“; Freitag: „Ein armes Mädel“. g 

— Dem Ober-Regierungsrath a. D. Herroſs 
hierſelbſt iſt der Rothe Adler-Orden zweiten 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Paſtor Splittgerber 
zu Dargitz im Kreiſe Ueckermünde der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Oberwärter in 
der Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt zu Ueckermünde 
eg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 4 
— Im zweiten Vierteljahr 1896 haben nach 
abgelegter Prüfung folgende Aerzte aus der 
Provinz Pommern das Fähigkeitszeugniß zun 
Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten: Dr. 
Friedrich Schwerdtfeger aus Schivelbein, Dr 
Max Schroeder aus Ueckermünde. fi 

— Das Berliner Polizei-Präſidium erläßt 
folgende Warnung: „Es iſt mehrfach feſtgeſtellt 
worden, daß als „getrocknete Morcheln“ 
hier vielfach nicht echte Morcheln, ſondern die 
ihnen äußerlich ähnlichen Lorcheln feilgehalten 
werden, deren Genuß, beſonders wenn denſelben 
alte, ausgewachſene, wurmſtichige und faule 
Exemplare beigemengt find, leicht für dDie-Gejunde 
heit gefährliche Folgen haben kann. Ebenſo wer⸗ 
den als „getrocknete Champignons“ außerordente 
lich häufig nicht dieſe, ſondern die zerſchuittenen 
Stiele und Hüte des Steinpilzes nach Entfernung 
der Röhrenlamellen verkauft, welchen gelegenti@ 
auch giftige Pilze, wie der „Hörnling“, der 
2Knollenblätterſchwamm“ und andere Deigemenge 
find, Es wird daher die größte Vorſicht nich!“ 
nur beim Einſammeln, wobei alle verdorbenen 
und ſchädlichen Exemplare fern zu halten find, 
ſondern auch für den Genuß derartiger Pilze am 
zuwenden ſein, und empfiehlt es ſich, die fuifhen 
wie die getrockneten Pilze vor der Zubereitung 
durch kochendes und kaltes Waſſer zu reiniges 
und eventuell aufzufriſchen, um alsdann alle un. 
geſund ausſehenden Stücke zu entfernen. Hierbe! 
ſei bemerkt, daß das Fleiſch der eßbaren Steins 
pilzarten nach dem Trocknen weiß bleibt, wähtk 
rend die gefährlichen Nebenarten beim Einſam, Be 
meln an der Bruchfläche blau und beim Trocknen 
meiſt dunkel zu werden pflegen? 


Aus den Bädern. 


dem Maul herabſickert. Der Bläschenansſchlag 


Teplitz⸗Schönau, 9. Auguſt. Unſer Kurort] geht auch auf das Flotzmaul und die äußere 


erfreut ſich andauernd einer guten Frequenz, 
und ſind es namentlich ganze Familien, die 
unſeren Kurort aufſuchen, um Heilung ihrer 
oft ſchweren Gebrechen in unſeren altbewährten 
Thermen und Kräftigung in unſerem mit land⸗ 
schaftlichen Naturſchönheiten ſo beſonders ges 
gneten Thale zu finden. Hierzu kommt der 
ankenzuflutz aus anderen Kurorten, namentlich 
aus Karlsbad, Marienbad und Franzensbad, die 
mit Vergnügen unſer herrliches Bad als Nach⸗ 
kur gebrauchen und meiſt viele Wochen hier ver⸗ 
weilen, da ſolche Kranke faſt immer erſt hier 
die richtige Ergänzung ihrer dortigen Kur finden, 
um ihren Körper einer vollſtändigen Geſundung 
entgegenzuführen. — Am 3. d. Mts. faud, wie 
alljährlich an dieſem Tage, bei dem Denkmal 
Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen, des laugjährigen 
Kurgaſtes und Gönners von Teplitz, eine pietät⸗ 
volle Erinnerungsfeier ſtatt, die unter Be⸗ 
theiligung der Spitzen der Behörden, Deputationen 
vieler Vereine, vornehmer reichsdeutſcher Kurz 
gäſte u. ſ. w. vor ſich ging. In unſerem ſchönen 
Theater iſt es fortdauernd ungemein lebendig, 
und berühmte Gäſte wechſeln in ununterbrochener 
Reihenfolge einander ab. Nach dem bekannten 
königl. Hofſchauſpieler Albin Swoboda aus 
Dresden kam eine italieniſche Operugeſellſchaft, 
und der nächſte Gaſt von Namen iſt der ſchöne 
Matkowsky, der Liebling der Berliner Be⸗ 
völkerung. Auch im ſonſtigen Vergnügungsleben 
herrſcht noch immer Hochſaiſon, der die unver⸗ 
gleichliche Lage unſerer nach allen Seiten ge⸗ 
chätzten Städte ſtets trefflich zu Statten kommt. 

it zwei Bahnbauten wird man hier binnen 
wenigen Wochen ſchon beginnen: mit dem Bau 
einer Vollbahn, der nordböhmiſchen Trausverſal⸗ 
bahn Teplitz⸗Reichenberg, und eiuer Stadtbahn, 
dem Ergänzungsnetze der überaus praktiſchen 
elektriſchen Kleinbahn Teplitz⸗Eichwald, welche 
eine herrliche Fahrt nach Eichwald und damit 
ins nahe Erzgebirge von allen Punkten der 


Stadt aus zulaſſen wird. 


Die Maul- und Klauenſeuche. 

Vom Schlachthof⸗Inſpektor, Thierarzt Knoll 

in Prenzlau. 

Die Maul- und Klauenſeuche unſerer Thiere 
ft eine Krankheit, welche unſere Viehbeſtände 
zum Nachtheil der Landwirthſchaft in neuerer 
Zeit wiederholt heimgeſucht und dieſelbe ganz 
erheblich geſchädigt hat. In Folgendem will ich 
in Kürze ein Krankheitsbild der Maul und 
Klauenſeuche mit entſprechenden Vorbeugungs⸗ 
mitteln ꝛc. wiederzugeben verſuchen. 

0 Die Maul⸗ und Klauenſeuche wird durch die 
Anſteckung weiter verbreitet und kann ſich in 
kurzer Zeit über bedeutende Länderſtrecken aus⸗ 
dehnen. Die Weiterverbreitung über größere Be⸗ 
zirke geſchieht hauptſächlich durch Haudelsleute, 
Viehmärkte und Eifenbahntransporte, im engeren 
Rahmen durch Futter, Dünger, Streu, Stall⸗ 
utenſilien u. ſ. w. Weiterhin überträgt ſich die 
Krankheit im Stalle durch das Belecken der 
Thiere, die ausgeathmete Luft, das Dienſtperſo⸗ 
nal beim Melken u. ſ. w. Der Anſteckungsſtoff 
iſt demnach, ſo zu ſagen ſowohl fix als auch 
flüchtig, d. h. im erſteren Falle wird er durch 
irgend welche Gegenſtände, wie Stallutenſilien 
u. ſ. w., ſogenannte Zwiſchenträger, im zweiten 
direkt durch die Luft anderen Thieren zugeführt. 
Er iſt enthalten in dem Inhalt der Bläschen 
und Geſchwüre, die ſich auf der Maulſchleim⸗ 
haut bilden, in der Milch, dem Koth, dem 
Harn, in der Ausdünſtung des Körpers und in 
der ausgeathmeten Luft und kann ſich monate⸗ 
ang bis zu einem Jahre im Seuchenſtalle und 
in dem Dünger wirkſam erhalten. 

Durch den Genuß der Milch ſoll die 
Krankheit auch auf den Menſchen, beſonders 
leicht auf Säuglinge überführt werden können 
und Verbreitung finden, jedoch wird durch ſtarkes 
Kochen der Anſteckungsſtoff in der Milch un⸗ 
ſchädlich gemacht, wenn ſouſt dieſelbe nicht ſchon 
chemiſch verändert iſt. 

Die Thiere, welche von der Seuche befallen 
werden können, ſind das Rind, Schaf, Schwein 
und die Ziege, ſelten erkranken Pferde, Katzen, 
Hunde und Geflügel. Der wirthſchaftliche Nach⸗ 
theil iſt ein großer, weil die Thiere abmagern 
und die Milchergiebigkeit nachlaßt. Es empfiehlt 
ſich deshalb, weun die Krankheit weitere 
Dimenſionen annimmt, die Thiere, namentlich 
Maſtvieh, lieber ſchleunigſt abzuſch lachten, als 
dieſelben abmagern zu laſſen, zu welchem Zwecke 
der Abſchlachtung auch die direkte Ueberführung 
in öffentliche Schlachthäuſer geſtattet iſt. 

Die Krankheit tritt gewöhnlich in drei bis 
fünf Tagen nach der Anſteckung hervor. Zu⸗ 
nächſt iſt Fieber vorhanden, bis zu Temperatur⸗ 
graden von 40 Grad Celſius. Auf der Schleim⸗ 
haut des Maules, an der Zunge, ſowie der 
Haut der Krone und des Klaueuſpaltes bilden 
ſich Blaſen und Geſchwüre. Bei der Entſtehung 
derſelben zeigen ſich zuerſt hanfkorngroße, gelb⸗ 
weiße Bläschen am Zahnfleiſche und an den 
Zungenrändern, an der Backenſchleimhaut und 


unteren Fläche der Zunge. Dieſelben können in der 


weiteren Entwickelung bis zur Größe eines 
Fünfmarkſtückes anwachſen und im Zerfall in 
Geſchwüre mit unreinem Grunde übergehen. Es 
beſteht dabei ein ſtarkes Speicheln und Geifern, 
ſo daß der Speichel in langen Strähnen aus 
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Fläche der Oberlippe zuweilen über. Die Milch 
zeigt meiſt eine ſchleimige Beſchaffenheit und 
gelblich weiße Farbe. Die Krankheit erſtreckt ſich 
bei gutartigem Verlauf auf die Dauer von 8 bis 
14 Tagen, wobei gleichzeitig durch Vernarbung 
eine Heilung der Geſchwüre eintritt. Bei un⸗ 
günſtigem Verlauf bilden ſich Nachkrankheiten 
aus durch das Uebergreifen der Krankheits⸗ 
produkte auf die Schleimhaut der Rachenhöhle 
und Luftröhre, die Magen- und Darmſchleim⸗ 
haut, ſowie die der Augen und der Scheide. 
Man hat ſogar plötzliche Todesfälle beobachtet, 
deren Urfachen auf eine Herzfleiſchentzündung 
und Erſtickung zurückgeführt worden ſind. 

An den Klauen im Gegenſatz zur Maul⸗ 
5 äußern ſich die Krankheitserſcheinungen 
zuerſt 
ſchmerzhaften Schwellung der Haut an der 
Krone der Klauen und in der Klauenſpalte in 
der Richtung nach dem Ballen zu. In der ent⸗ 
zündeten Haut können ſich ebenfalls Bläschen 
mit wäſſerigem, ſpäter gelblichem, trübem und 
ſchmierigem Juhalt bilden, und kann es ſchließ⸗ 
lich zum Ausſchuhen der Klauen kommen. Die 
Thiere liegen dann, und iſt in dieſen Fällen ein 
brandiges Abſterben von Hautſtücken (Nekroſe der 
Haut), Eitervergiftung des Blutes und Knochen⸗ 
vereiterung beobachtet worden. Klauenſeuche⸗ 
kranke Thiere gehen lahm. | 
Als wirkſames Mittel zur Erreichung einer 
ſchnelleren Durchſeuchung des geſamten Vieh⸗ 
beſtandes hat man auch wohl zur Abkürzung der 
Krankheitsdauer die gefunden Thiere in der 
Weiſe geimpft, daß man durch Auftragen und 


in einer vermehrten Wärme, Röthung, 


als möglich nach Berlin in die königliche Klinik. 
Aber die Kunſt der Aerzte vermochte ihm nicht 
mehr zu helfen. Schon geſtern Nachmittag um 
6 Uhr ſtarb er an einem Bruch der Wirbelſäule 
und ſchweren inneren Verletzungen. 

Trier, 11. Auguſt. Im Eifeldorf Mehren 
wurde ein neunjähriger Knabe auf dem Felde 
als Leiche aufgefunden. Seine Stiefmutter, 
welche unter dem Verdachte ſteht, ihn ermordet 
zu haben, iſt verhaftet worden. 

Aachen, 11. Auguſt. Auf der Grube 
„Anna“ bei Kohlſcheid wurden heute zwei Berg⸗ 
Eu Herabſtürzen von Geſteinsmaſſen ge⸗ 
ödtet. 

München, 11. Auguſt. Die „Neueſten 
Nachr.“ melden aus Innsbruck: Ein Student 
aus Innsbruck iſt in den Stubaier Alpen von 
der Zwölferſpitze abgeſtürzt und todt geblieben. 

Marſeille, 9. Auguſt. Bei den heutigen 
Stierkämpfen verlangte das Publikum die 
Tödtung eines Stieres; als dies verweigert 
wurde, warfen Ruheſtörer Feuer in die Arena, 
ſodaß dieſe vollſtändig niederbraunte. (Die Ab⸗ 
haltung von Stierkämpfen bildet ſich nachgerade 


in Südfrankreich zu einer „Frage“ aus, die 
aufängt, politiſche Bedeutung zu gewinnen. Es 


iſt kein gutes Zeichen für den Zuſtand der 
Geiſtes⸗ und Herzensbildung der Südfranzoſen, 
daß ſie ſo hartnäckig darauf beſtehen, den aus 
dem benachbarten Spanien eingeführten Schau⸗ 
ſpielen das Bürgerrecht in Frankreich zu er⸗ 
kämpfen, denn die Stiergefechte, wie ſie in den 
Ländern ſpaniſcher Zunge betrieben werden, 
müſſen in ihrer nervenerſchütternden Wirkung 
verrohend auf das Volk wirken. Wer einmal 
geſehen hat, wie die Pferde als hülfloſe Opfer 


Verreiben des flüſſigen Inhalts der Blaſen von an den Stier herangetrieden werden, damit er 


kranken Thieren die Maulſchleimhaut der ge⸗ 
ſunden Thiere inſizirt hat. Nach 24 Stunden 
tritt dann Fieber ein, am dritten Tage entſtehen 
Bläschen, welche am ſechsten Tage berſten und am 
zehuten Tage verheilen. Der Krankheitsverlauf 
nach dem Impfen ſoll im Allgemeinen ein mil⸗ 
derer ſein. Im Uebrigen iſt das Abſondern der 
erkrankten Thiere zu empfehlen und für gute 
Streu und trockenen Boden, den man zweckdien⸗ 
lich mit Gerberlohe und Torfſtreu bedeckt, Sorge 
zu tragen. Als Arzneimitteln find die Auwen⸗ 
dung von zuſammenziehenden Mitteln auf die 
Maulſchleimhaut und die Klauen zu empfehlen, 
wie Alaun⸗Kupfervitriollöſungen (Cuprum sul- 
furieum), ferner Kreolin-, Theer-, Karbolwaſſer, 
Jodoformkollodium u. ſ. w. Auf das Euter ver⸗ 
wendet man Kampferſalbe, Salicyl-, Borſäure 
oder Glycerin. Die Milch iſt eventuell gut ab⸗ 
zukochen, weil ſie dann in geringeren Graden der 
Krankheit, ſo lange ſich ihre chemiſche Zuſammen⸗ 
ſetzung nicht verändert hat, unſchädlich iſt 
und hat Herr Departements-Thierarzt und Lehrer 
an der Thierärztlichen Hochſchule, Herr Profeſſor 
Dr. Dieckerhoff in Berlin ein Verfahren für die 
Molkereien angegeben, in welchen durch hohe 
. ei die Keime verdächtiger Milch abgetödtet 
erden. 

Man verabreicht den Thieren während der 
Krankheitsdauer weiches Futter, wie Mehl und 
Schrot. Im Sommer iſt für gute Lüftung der 
Ställe Sorge zu tragen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Leipzig, 10. Auguſt. Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Unterſchlagung wurde der Ritter⸗ 
gutspächter Hoffmann auf Espenhain bei Borna 
zu ſechs Monaten drei Wochen Gefängniß und 
fünf Jahren Ehrverluſt vom hieſigen Landgericht 
verurtheilt. Hoffmann hatte eine Anzahl Bretter, 
die ihm zur Aufbewahrung übergeben waren, bei 
Seite geſchafft, und als dies entdeckt wurde, zwei 
gefälſchte Rechnungen vorgezeigt, durch die er den 
Kauf der Bretter beweiſen wollte. In den 
Urtheilsgründen wurde hervorgehoben, daß die 
Handlungsweiſe Hoffmanns ganz beſonders ehr⸗ 
los ſei, da er ſich in ſeiner geſellſchaftlichen 
Stellung nicht geſcheut habe, kleine Geſetzesver⸗ 
letzungen ſeiner Arbeiter u. ſ. w., die kaum der 
Rede werth ſeien, unnachſichlich zur Anzeige zu 
bringen, ſelbſt aber in ſo ſchwerer Weiſe gegen 
Geſetz, Sitte und Ehre zu verſtoßen. Es ſei 
daher auf das Höchſtmaß des zuläſſigen Ver: 
luſtes der bürgerlichen Ehrenrechte — auf fünf 
Jahre — erkaunt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 11. Auguſt. Ein Opfer ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung iſt der Jugenieur 
Otto Lilienthal, der bekannte Erfinder eines 
Flugapparates, geworden, er iſt nämlich geſtern 
bei einem Flugverſuche in der Nähe von Rhinow 
tödtlich verunglückt. Lilienthal hatte vor mehreren 
Jahren ſchon einmal Unglück gehabt, als er in 
einem weſtlichen Vororte Berlins ſeinen Apparat 
in Thätigkeit zeigen wollte. Er ſauſte damals, 
anſtatt langſam zu gleiten, von einem Hügel 
hinab und landete zu ſeinem Glück in einem 
kleinen Sumpf. Der weiche Boden war nach— 
giebig, ſodaß Lilienthal mit, wenn auch nicht 
gerade leichten, jo doch auch nicht lebensgefähr— 
lichen Verletzungen davonkam. Trotzdem ließ er, 
wie geſagt, von ſeinen Pläuen nicht ab und iſt 
dafür geſtern in den Tod gegangen. Der Ver⸗ 
ſuch bei Rhinow mißlang ebenfalls. Lilienthal 
ſtürzte wieder mit ſeinem Apparat herab und 
blieb mit ſchweren Verletzungen auf dem Platze 
liegen. Man ſchaffte den Verunglückten ſo bald 
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ihnen den Leib aufreiße, wie die armen Thiere 
unter der Wucht des Stoßes zuſammenbrechen, 
wie ſie wieder aufgepeitſcht werden und von 
Schmerz gequält mit heraushängenden Einge⸗ 
weiden durch die Arena raſen, wie dann der 
Stier, nachdem er durch feuerſprühende Wider⸗ 
haken zum Wahnſinn gebracht, ſchließlich vom 
Matador den Todesſtoß empfängt, den verfolgt 
das Bild Zeit ſeines Lebens. Mit Recht ver⸗ 
bietet daher das franzöſiſche Geſetz die Tödtung 
von Pferden und Stieren, und es iſt zu hoffen, 
daß die Regierung feſtbleibt und den rohen 
Trieben der Menge nicht nachgiebt.) 

Newyork, 1. Auguſt. Die „NY. H.“ 
ſchreibt: Seit Anfang dieſer Woche find von der 
dritten Avenne-Straßenbahn drei neue Wagen 
eingeſtellt worden, für deren Triebkraft kom⸗ 
primirte Luft benutzt wird, die ſich in Stahl⸗ 
behältern unter den Wagen befindet. Die Vor⸗ 
richtung zum Bremſen iſt vorzüglich. Mit einer 
einzigen Handbewegung hat der Führer den 
Wagen vollſtäudig unter Kontrolle. Die Wagen 
ſind 28 Fuß lang und wiegen einſchließlich des 
Mechanismus etwa 18 000 Pfund. Es heißt, 
daß die Wagen augenblicklich zum Stillſtand ge⸗ 
bracht und zurückbewegt werden können. Auch 
ſoll beim Anhalten ſowohl wie beim Losfahren 
nicht die geringſte Erſchütterung zu ſpüren ſein. 
Die Wagen ſind ſo eingerichtet, daß ſie bis zu 
12 engl. Meilen die Stunde zurücklegen und erſt 
nach Zurücklegung von 16 Meilen wieder der 
Füllung mit Luft bedürfen. Um bei dem hohen 
Druck der Luft das dadurch erzeugte Einfrieren 
der Veutile zu verhindern, kommen kleine Heiz⸗ 
apparate in Anwendung, durch die außerdem die 
Spannkraft der Druckluft noch erhöht wird. Das 
Füllen der Stahlzylinder mit Luft ſoll nur eine 
halbe Minute in Anſpruch nehmen. Die „Ame⸗ 
rican Air Power Co.“ erwartet, daß das neue 
Syſtem ſehr bald auf ſämtlichen Linien einge⸗ 
führt werde, da ſich die neue Triebkraft viel 
billiger ſtelle als die Elektrizität und außerdem 
noch den nicht zu unterſchätzenden Vortheil biete, 
daß ſich die mittelſt Luftmotoren bewegten Wagen 
viel leichter und ſicherer handhaben ließen, als 
die Wagen der elektriſchen Bahnen, namentlich 
derjenigen mit oberirdiſcher Kraftleitung. - 

Newyork, 11. Auguſt. Die Zahl der 
Todesfälle in Folge Hitzſchlags in Newyork und 
Vorſtädten iſt bis auf 188 geſtiegen. Die 
Krankentransportwagen erweiſen ſich als unzu⸗ 
reichend. Ueberall im Lande herrſcht fortdauernd 
große Sterblichkeit. 


Schiffsnachrichten. 

— An der Küſte der däniſchen Jammer⸗ 
bucht fand heute (11. Auguſt) die feierliche Ein⸗ 
weihung des Denkmals ſtatt, das die, verſchiede⸗ 
nen Marinetheile ihren am 28. Auguſt v. J. 
durch den Untergang des Torpedoboots „S. 41“ 
ertrunkenen dreizehn Kameraden haben errichten 
laſſen. Unſere Marine war bei dem feierlichen 
Akt durch Mannſchaften und Torpedoboote der 
Torpedoabtheilnngen vertreten. Unter den Abge⸗ 
ſandten befand ſich auch der letzte Kommandant 
des untergegangenen Torpedoboots, Lieutenant 
zur See Langemak, der bei der Kataſtrophe von 
dem führenden Diviſionsboot gerettet wurde und 
in dieſem Sommer von Neuem ein Torpedo⸗S⸗ 
Boot befehligt. Die im vorigen Herbſt ange 
ſtellten Taucherverſuche nach dem untergegange⸗ 
nen Torpedoboot haben keinen Erfolg gehabt, die 
Unfallſtelle hat ſich nicht genau ermitteln laſſen. 
Auch die dänische Marineverwaltung hatte zu dem 
feierlichen Akte einige kleinere Kriegsfahrzeuge 
entſandt. 5 

Trieſt, 9. Auguſt. Im Jahre 1811 war 
Trieſt von einer furchtbaren Kataſtrophe heim⸗ 
geſucht worden: die im Trieſter Haſen ver⸗ 
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2 Eiſenbahn⸗Stamm⸗rtoritäten. 


anterte franzbſiſche Fregatte „Danas“ war aus ihre degimenter persönlich dem Kaifer Wilhelm 


bisher unaufgeklärten Gründen in die Luft ge⸗ vorführen. 


flogen und die Exploſion hatte nicht nur das 
ſtolze Schiff total vernichtet, ſondern auch im 
Hafen und in den angrenzenden Straßen ſchwere 
Verluſte an Menſchenleben und Hab und Gut 
verurſacht. Seit damals liegt der Schiffskörper 
am Meeresgrunde und zwar wie wiederholt 
durch Taucher feſtgeſtellt wurde, in der Nähe 
des Molo San Carlo; bisher blieben jedoch 
alle Anſtrengungen und Opfer an Zeit und 
Geld, das Schiff zu heben, reſultatlos, da es 
außerordentlich tief im Schlamme ſteckt. Trotz⸗ 
dem wurden im Laufe dieſes Jahrhunderts un⸗ 
zählige Male von Privatunternehmungen Ver⸗ 
ſuche gemacht, die Fregatte zu heben, da ſich an 
Bord am Tage der Kataſtrophe nicht weniger 
als drei Millionen Franks in Gold, ſowie ein 
koſtbarer, für eine franzöſiſche Prinzeſſin 
beſtimmter Schmuck befunden hatten und 
die franzöſiſche Regierung überdies auf 
die Bergung ſelbſt nur einer Kanone 
eine ſehr bedeutende Prämie ausgeſetzt 
hatte. Seit einigen Tagen iſt wieder eine Unter⸗ 
nehmung damit beſchäftigt, den Schatz im Meere 
zu heben; die HH. Amodeo und Genoſſen laſſen 
drei Taucher am Meeresgrunde arbeiten, und es 
iſt dieſen bereits gelungen, einige Theile des 
Schiffsſklelettes bloßzulegen; die Unternehmer 
hoffen, auf dieſe Weiſe deu großen Schiffskörper, 
der nach der Anſicht der Taucher noch unverſehrt 
daliegt, bloßzulegen und mittels eines Krahnes 
ans Tageslicht zu bringen. Bis jetzt iſt es ge⸗ 
lungen, eine Tonne Ballaſtſteine, 18 Kanonen⸗ 
kugeln und einige andere Gegenſtände hervor⸗ 
zuholen, die alle in einem Magazin des Frei⸗ 
hafengebiets untergebracht ſind. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 11. Auguſt. Zucker. Horte 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,25 bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,.— bis —, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
i Ruhig. Brod » Naffinade 
Brod⸗Raffinade II. 24,50 
Gem. Raffinade mit Faß 25,00 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,75 bis ——. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranuſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,85 G., 9,92½ B., per 
September 9,90 G., 10,00 B., per Oktober⸗De⸗ 
zember 9,95 G., 10,00 B., per Januar⸗März 
10,20 G., 10,25 B., per April⸗Mai 10,40 G., 
10,47 ¼ B. Still. 

Köln, 11. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hiefiger loko 11,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 12,75. Rüböl loko 
51,50, per Oktober 49,30. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 11. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 52,25, per Dezember 
50,25, per März 50,25, per Mai 50,25. — 
Behauptet. 

Hamburg, 11. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Bu 
I. 24,75—25,00. 
bis —. 


Die Truppen kehren dann am 
7. September mit der Bahn nach Berlin zurück. 
£ Für die Zeit der Anweſenheit des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares in Breslau ſoll der „Schlej. Ztg.“ 
zufolge u. a. auch eine Feſtlichkeit unter Theil⸗ 
nahme der Damen im Breslauer Stadttheater 
mit Feſtvorſtellung und nachfolgendem Cercle in 
Ausſicht genommen ſein. Das von den ſchleſi⸗ 
ſchen Ständen für den 6. September geplante 
Feſt dagegen dürfte möglicherweiſe in Fortfall 
ie Reichs- 
er „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Abänderung der u 
ordnung. 

Die „B. N. N.“ veröffentlichen ein Tele⸗ 
gramm aus Pretoria, wonach der deutſche 
Generalkonſul in Kapſtadt, Herr von Schuck⸗ 
mann, demnächſt einen Beſuch in Bloemfontein, 
Pretoria und Delagoabaf beabſichtigt. Haupt⸗ 
mann von Sack von der ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutztruppe iſt vom Präſidenten Krüger em⸗ 
pfangen worden, der an den Mittheilungen ſeines 
Gaſtes, welcher ſich auf der Heimreiſe befindet, 
das größte Jutereſſe nahm. 

Die Enthüllungen in dem Kolonialſkandal 
Puttkamer⸗Stetten ſind, wie verlautet, an den 
in Betracht kommenden offiziellen Stellen ſehr 
kühl aufgenommen worden. 
ſchilderten Einzelheiten für unwahrſcheinlich und 
ungebührlich aufgebauſcht; der Zuſammenhang 
dürfte viel einfacher und harmloſer erſcheinen, 
als er dargeſtellt worden iſt. 

An zuſtändiger Stelle hat 
Wiſſmann die Abſicht, ſeinen 
legen, noch nicht kundgegeben. j 

Wien, 11. Auguſt. Der für Wien ernannte 
apoſtoliſche Nuntius Erzbiſchof Taliani ift heute 
hier eingetroffen; er wird aber vom Kaiſer erſt 
nach dem Beſuche des Zaren empfangen werden. 

Peſt, 11. Auguſt. Die hieſigen Sozial⸗ 
demokraten beſchloſſen, am Hauſe des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſters der Kommune, Leo Fränkel, 
in Altofen eine Gedenktafel anzubringen. 

Tarnopol, 11. Auguſt. lleber die Orts 
ſchaft Dobronnika ging ein furchtbares Unwetter 
nieder und überſchwemmte die in einem Thal 
liegende Ortſchaft vollſtändig. Eine in einer 
Scheuer mit Kind ſchlafende Bäuerin wurde von 
den Fluthen fortgeriſſen und kamen beide darin 
um. Die übrigen Einwohner konnten ſich durch 
Flüchten auf hohe Bäume retten. ö 

Paris, 11. Auguſt. Die ruſſiſche Botſchaf 
theilt amtlich mit, der Zar werde am 8. Oktober 
in Paris eintreffen. 

Rom, 11. Auguſt. Aus Maſſowah wird 
gemeldet, Ras Mangaſcha werde in Schoa er⸗ 
wartet und als König proklamirt werden. Der 
Negus bereite ſich auf eine kriegeriſche Aktion 
Italiens vor; auf allen ſtrategiſch wichtigen 
Punkten würden Truppen konzentrirt, Lebens⸗ 
mittel und Munition angehäuft. Menelik werde 
die Reſerven einberufen und ſein Heer auf 
350 000 Mann bringen. 

Rom, 11. Auguſt. „Italia militare“ 
meldet, die an Bord des holländiſchen Dampfers 
„Doelwyk“ beſchlagnahmten Gewehre ſeien ruſſi⸗ 
ſcher Provenienz. Das Blatt fügt unter Reſerve 


Gouverneur 
Poſten niederzu⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement hinzu, dieſelben ſeien von ruſſiſchen Sol daten 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſtſeskortirt geweſen, die holländiſche Regierung 


9,90, per September 9,97½, per Oktober ſelbſt habe Italien auf dieſe Waffenſendung auf? 
9,95, per Dezember 10,05, per März 10,32 ½ [merkſam gemacht. * 


per Mai 10,40. Behauptet. 
Wien, 11. Auguſt. 


London, 11. Auguſt. Aus beſter Aurelle 


Getreidemarkt.|verlautet, daß die Ernennung der Unterſuchungs⸗ 
6,64 B., per kommiſſion gegen die Chartered Company auf 


nächſte Parlamentsſeſſion verſchoben wor 


Weizen per Herbſt 6,62 G., 
Helft 6,95 G., 6,97 B. Roggen per die 
Herbſt 5,72 G., 5,74 B., per Frühjahr den iſt. 


5,97 G., 5,99 B. Mais per Auguſt⸗September 
3,62 G., 3,64 B., per September⸗Oktober 3,64 
G., 3,66 B., per Mai⸗Juni 3.91 G., 3,93 V 
Hafer per Herbſt 5,52 G., 5,54 B. 

Peſt, 11. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 6,32 G., 6,34 B., per Frühjahr 6,72 G., 
6,73 B. Roggen per Herbſt 5,31 G., 5,32 B. 
Hafer per Herbſt 5,11 G., 5,12 B. Mais per 
Auguſt 3,35 G., 3,36 B., do. per September 
1897 3,54 G., 3,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,45 G., 10,50 B. Wetter: 


Schön. 


Havre, 11. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. oder unerhebliche Niederſchläge. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 61,75, per September 61,75, per 
Dezember 69,25. Behauptet. 
London, 11. Auguſt. Kupfer. 
good ordinary brands 48 Lſtr. 2 
Zinn (Straits) 60 Ltr. 2 Sh. 6 d. it 
17 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant. 
45 Sh. 7 d. 
Glasgow, 11. Auguſt, 
5 Min. 
rauts 45 Sh. 6½ d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. Auguſt. Das Zarenpaar wird, 
einer Meldung aus Görlitz zufolge, mit dem 
deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin nach Görlitz 
kommen. Die Ankunft erfolgt am 7. September, 
Vormittags 10¼ Uhr. Beide Kaiſerpaare be- 
geben ſich dann auf das Manöverfeld. Die 
Abreiſe des Zarenpaares erfolgt Abends 6 Uhr. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 


Chilibars 
Sh. 6 d 


Eiſeubahu, Stamm Aktien. 


Eutin⸗Lüb. 4% 56,256 Balt. Eiſb. 3% —.— 
rkf.⸗Gutb. 4% 95,906 Dux⸗Bobch. 4% 


6 Millionen Banknoten. 


| Vorm. 11 Uhr | 0,94 
Roheiſen. Mixed numbers wars 1 


werden bei der in Breslau ſtattfindenden Parade !Seiden 


Tunis, 11. Auguſt. Die Polizei entdeckte 
eine Falſchmünzerei und beſchlagnahmte 
Im Druck befaud ſich 
Die Fälſchuugen waren to, 
ie Noten viel⸗ 


hier 


noch eine Million. 
täuſchend, daß ſogar Bankbeamte 
fach angenommen hatten. 


EEE ˙ ERTEILT TE TEE TREE 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 12. Auguſt. 


Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, ein wenig 
kühler mit mäßigen nordweſtlichen Winden, keine 


Waſſerſtand. N 


Am 10. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,84 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,46 — 


n Elbe bei Magdeburg + 2,46 Meter. — 


Unſtrut bei Straußfurt + 2,00 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,61 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel -+ 5,28 Meter, Unterpegel 
Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,61 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,29 
deter. — Warthe bei Poſen + 0,42 Meter. 
— Am 7. Auguſt: Netze bei Wh + 0,69 
Meter. ; 


— EEE | 
Rohseidene Bastkieider M. 13.80 


bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und 


Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farg 
bige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. 
Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛce 
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. ee Dein 
fing ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haug, 


Muſter umgehend. 
Fabri H berg(k.u.k.Hofl.)Züxie 
Fabriken@.Henneberg.(k.u.k.Hoil.) h. 


Vauk-Paplere. 
Dividende von 1891. Dividende von tant. 
Bank f. Sprit Dise.⸗Fon. 856 207.90b 


lüb⸗Büch. 4% 14,100 Gal. C. Bow. 5% 110,100 30 u. Prod. 3/,% 70,608 Dresd. B. 8% 157,750 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 165, 0b 68 Berl. Cſſ. B. 1% 127,80 Nationalo. 6½ % 130,500 
wigshafen 4% 119,800 It. Mittmb. 4% 93,905 do. Holägei. 4% 150,80 Pom. Hip. N 
Marienburgs Kursk⸗Kiew 5% —— |Bresl. Dise , 118.800 6 n. ID. 6% 114,506& 
Mlawka 4% 91,506 | Most. Breit 3% —,— Bank 8% 113,500 Pr. Ceutr.⸗ 7 
r 158.100 
chl.⸗Märk. o. Nowſtb. 5% —.— eutſch. B. a auk 6, 015 8, 
W N 5 + L. 100 4% zes Diſch. Genu. e 8 2 N 
p. Südb. 4% 90, döſt. (Lb.) 4% 43, old · und Papiergeld 
Saalbahı 95 —.— rſch⸗Tr. 5% —,— S — 
Sturg⸗ 50.4% RR Ann e 4208250 [Dutaten ber St, 9708 Kngl. Banfuot. 20,398 
Aunftd.Nitb. 4% — Souvereigas „ 20,3050 Franz. Bankust. 81, 100, 
mſtd.⸗Rttb. 4% —.— 20 Fres. Stücke 16,206 | Deiter. Banklot. 170, 5 
Gold⸗Dollars 4,18% Ruſiiſche Not. 216,506 
mduitrie-Papiere, r iScont, 2 Hel. 
Bredow. Zuckerfabr. 8% 57560 arb, Wien Gum. 201649700 | Reichbant z. Jenes — en 
84 Heinrichshall 6 —— , Löwe n Ko. 20, 354,750 3½ bez. 4, 5 
een . | Meinatbiseont 277.5. | I. U 
S Sraniendurg 6% 155,00 | 3) Görlitzer er 102 | I ———— 9 
El do. St⸗ Br. 6% 159,750 , do. (Lüders) 8% 208,65 Amſterdam 8 T. 2½6 168 6505 
2 Schering 15% 217, 50b | 3] Gruſo nrerke — TER 9. 2 M. 2½% 
Staßfurter 11 192,258 F Halleſche 23%435,0066 Belg. Plätze 9 T. 2½% 
Union 8% 100, 0b | Sf Hartmann 7 181% do. 2M. 2½% 
Brauerei Elyſium 3% —— 8] Som, co, 4½% 76,506 London 8 D 2 % 
Möller u. Holber 3, 0b 85 Schwarzkopf 12½% 260,255 do. 3 M. 2 % 
P. Chem. Pr-Fabrie 10% —.— St. Vulc. L. 3. 696 130,00 0% Paris 8 X 2 * 
P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —— Norddentſcher Llond 0 1140058] do. 2 M. 2 „ 
St. Chamott⸗Fabrik 156 252, 10% Wilhelmshütte . 4% e., Wien ö. W. s . 4 % 
Stett. Walzm.⸗Att. 30% —— Siemens Glas 11%19,759 |_ de. . 2 M. 4 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett⸗Bred. Cement 2¼ %130,0066 | Schweiz P. 3 T. 3 % 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— Stralſ. Soielkarteuf. 6856127, 100 Ital. Pl. 11 2 ß % 
apierfbr. Hohenkrug 4% —— [Gr. Pferdeb.⸗Gef. 12½% 4,00 Petersburg 3 T. 91 
ae — Demügle. — 84750 Stett. Stertr.- Werft, 8% 14.0% do. IM 4½% 
Deſſauer Gas 10% 204,0 8 Stett. Pferdebahn! 3%104,008 
Dynamite Truſt 10 % 185.200 N. Stett. DC 7% 67,099 


Man hält die ge⸗ 


4 


Tante Hannas Gehenmnif. 
Roman von E. von Linden. 


17) Nachdruck verboten. 

„Nein, nein, old boy, er wäre ja ohne mich 
auch unerkannt und frei aus dieſem ſchandvollen 
Verbrechen entkommen,“ ſagte Warneck. 

„Ja, meine Herren, ſo iſt es, und nun laſſen 
Sie uns ohne Abſchweifung bei der Sache bleiben. 
Ich wiederhole alſo, Herr Warneck, daß Sie 
unbedingt auf eine Weile verſchwinden müſſen. 

en 3 treffe ich ihn unterwegs, 
will die Augen offen halten.“ 

„Ihr Freund muß über Ihre Reiſe ſtets auf 
dem Laufenden erhalten werden.“ 

„Das iſt ſelbſtverſtändlich, mittlerweile thun 
Sie das Ihrige, Herr Kommiſſar!“ 5 

„Verſteht ſich, werde ihm meine beſten Kräfte 
auf die Fährte ſetzen.“ 

Die beiden Herren ſchüttelten dem Beamten 
die Hand und gingen. 

„Willſt Du lieber ſofort mit nach Rotenhof 
zurück?“ fragte Marbach den Freund. 

„Wenn Du mich placiren kannſt.“ 

„Gewiß, es geht ganz gut, Du willſt doch erſt 
morgen reiſen?“ 

„Is, ich gehe in die Berge und telegraphire 
von Station zu Station. Will deshalb heute 
noch mit Dir beiſammen bleiben.“ 

Nach einer halben Stunde fuhren ſie bei dem 
Doktor vor, um Fräulein Holten abzuholen. 

* 


* 
* 


Das Wetter war herrlich an dieſem 


weiten 


Stettin, den 6. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 900 ebm gelöſchtem Kalk zu den 
Hochbauten der neuen Hafenanlage ſoll im Wege der 
offentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 17. Auguſt 1896, Vormittags 11½½ Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


„Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
— nen 
Stettin, den 4. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 
42,800 kg Walzeiſen, 
3350 „ ſchmiedeeiſerne Anker, 

680 „ gußeiſerne Unterlagsplatten, 
3 2 gußeiſerne Säulen 
für den Bau des Lokomotivſchuppens und des Ma⸗ 

inen und Keſſelhauſes der neuen Hafenanlage ſollen 
— — der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

erden. 

Angebote hierauf find. bis zu dem anf 

g MMag, den 17. Auguſt 1896, 
Vormittags 12 Uhr, 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 5. Auguſt 1896. 


Verkauf 
von Spundbohlenabſchnitten. 


a Freitag, den 14. Auguſt, Vorm. 10½ Uhr, 
* u 9 Hafenneubau, am Dunzig, der Verkauf 
von Spundbohlenabſchnitten gegen Baarzahlung ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


„Das alte Büreaugebäude der Stettiner Maſchinenbau⸗ 
Aetjen⸗Geſellſchaft „Vulcan“ ſoll auf Abbruch verlauft 
werden. Bedingungen liegen in meinem Büreau Stettin 
Berlinerthor 7 und Bredow Vulcanſtraße 13 zur Ein⸗ 
licht aus. Zeit der Beſichtigung des alten Gebäudes 
Abends von 6—7 Uhr. Offerten ſind bis Sonnabend, 
den 15. d. Mts., Morgens 10 Uhr, in meinem Büreau 
Bredow, Vulcanſtraße 13 einzureichen. 
Wechselmann, 
Regierungs⸗Baumeiſter. 


Freitag, d. 1. d. Mts., 
W112 Uhr Mittags, wird auf 
dem Hofe des Grend.-Kaſernements in 
Stettin, Bellevueſtr., ein überzähliges brauch⸗ 
bares Offizierpferd öffentlich meiſtbietend 
verkauft. 
- M. Batl. Gren.⸗Regts. 2. 
Die Beiträge der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät für 
das 1. Halbjahr 1896 werden am Sonnabend, den 
15. d. M., Nachmittags von 2—5 Uhr, im hieſigen 
alten Schulhauſe erhoben. 


Pommerensdorf, 11. Auguſt 1896. 
Der Ortsvorſtand. 


7 Stuben. 


FJalkenwalderſtr. 100a, a. Arndtpl., hoch⸗ 


herrſch. Wohn. v. 7 St 1.10 
Betripoffr. 18. W rr Belt, u Carte A 10 


6 Stuben. 


Wirleuallee 41, 1, unt G i 

Berliner Thor 5, lefert ober lune vb. 

Aronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſu. 
G. Pol Rem. Hiuth. fre. qp. N. Kantft. 1, 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, III, 5 Stb., Zbh., 3. 1. 10. 
bel 162 Uhr. N. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 
Virkenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 
Näh, beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 


ſtube, 


mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Bollwerk 37, UI. mit Balkon. Näheres III. 
Bismarckſtr. 18a, Bismarckplatz, Balk., Bdſt., 1.10. 
König⸗Albertſtr. 42, I, 4—5 Aim., Ball., 
Badeſtube und Zubehör, zum 1. Oktober zu 


vermiethen. Näh. Arndtſtr. 38 bei Feldt. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn 5 ier (Grter), 
£ 1. 10. Nüb. bei Nickel, Ill. 


* 

Roßmarkt 6, 5 Stub., 2 Kab., Küche u. Zub. 
in d. 3. Etage, per 1. Oktob. 96 D. v. 
3 


— 


Dermie 


Pfingſttage, die Luft fo klar und wundervoll, von 
Blüthenduft gleichſam durchtränkt, daß Armgard 
Holten es in der Einſamkeit ihres Zimmers nicht 
aushalten konnte, und nach Tiſch in den Garten 
hinaustrat. 

Sie vermied es, an jenem Fenſter, hinter 
welchem Lotta krank lag, vorüberzugehen, da eine 
ihr ſelber unerklärliche Abneigung gegen das Kind, 
welche ſie vergebens zu bekämpfen ſuchte, Beſitz 
von ihr genommen hatte. 

Das Fenſter des Krankenzimmers, das im 
erſten Stock ſich befand, ſtand offen. 

Armgard warf aus der Entfernung einen Blick 
dahin und blieb erſtarrt ſtehen. r : 

Die Kleine hatte das Bett verlaſſen und ſich 
weit hinausgebeugt. 

Offenbar war niemand bei ihr, da der Arzt 
erſt die Krankenwärterin mitbrachte. 

Mit haſtigen Schritten eilte Armgard hinzu. 

„Lotta, was machſt Du für Geſchichten?“ rief 
ſie hinauf, „geh ins Bett zurück.“ 

„Tante! ich will zu meinem Papa,“ ſchluchzte 
das Kind in ſo herzbrechenden Tönen, daß es 
ſicherlich keine Komödie ſein konnte. „Er kommt 
nicht wieder, und Du läßt mich mit der ſchreck⸗ 
lichen Frau allein.“ — 

„Leg' Dich ins Bett, Lotta!“ gebot Armgard. 
„Ich komme zu Dir.“ 

„Jetzt gleich?“ 

„Ja, wenn Du auf der Stelle gehorchſt.“ 

Das Kind verſchwand vom Fenſter. 

Armgard athmete tief auf und ging ins Haus 
und ſofort zu Lotta hinauf, um ſie zu beruhigen. 
Sie ſah ſie aufrecht im Bett ſitzen, unverwandt 


Stettin, den 11. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Auswechſelung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 14. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Gieſebrecht⸗ und in der Löweſtr. zwiſchen 
Gieſebrecht⸗ und Prutzſtr. ftatt., 

Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs-Deputation. 


Kirchliches. 


5 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Üsisee-Bad Colberger Dep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und. Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt, 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


Großes 
Wohlthatigkeits 


Concert 


im Garten Lokal der 


Bürgerlichen Ressource 
(Eingang Wrangel- und Gartenftr.). 


Mittwoch, den 12. Auguſt: 


Zum Beſten des 
Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals: 


» 8 ill 3 . re 
Grosses Militär-Concert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments unter persönlicher Leitung des 
Stabstrompeters Herrn F. Unger. 
Schlachtmuſik unter Mitwirkung eines Tambour⸗ 
und Horniſten⸗Corps, große Illumination des 
ganzen Etabliſſements. Feuerwerk, ausgeführt 
von Herrn P. Kräusslich. 
Programm- Auszug: 
Ouverture z. Op. „Oberon“. — Fantaſie a. d. Op. 
„Cavalleria rusticana“. — Fantafie über ein 
ſteyriſches Thema für Cornet à Piston, Solo. 
— Fantaſie aus „Lohengrin“. — Deutſchlands 
Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870 —71, 
großes Tongemälde ꝛc. ꝛc. 
Eintrittskarten für Mitglieder und Fremde 

& 50 „ find zu haben bei den Herren: 

R. Macdonald, Cigarrenhandlung, Schulzen⸗ 

ſtraße 42, W. Reinecke, Breiteſtraße 22, J, 

R. Sieber & Co., Mönchenſtr. 20/21, und 
H. Bosch, Berliner Thor 11. 


nach der Thin ſtarrend und ihr jetzt beide Arme 


entgegenſtreckend. 

„O, wie fürchte ich mich hier, Tante!“ klagte 
ſie, die überraſchte Armgard zu ſich niederziehend. 
„Glaubſt Du auch, daß mein Papa nicht wieder 
kommt, wie die böſe Frau ſagt.“ 

„Von wem ſprichſt Du, Kind? Wer ängſtigt 
Dich damit.“ 

„Die alte Frau, die immer zu mir kommt, mit 
der großen weißen Schürze.“ 

„Mamſell Evers? — Nun, morgen kommt eine 
freundliche Wärterin, die der Doktor mitbringt.“ 

„Ach Tante, laß ſie fort,“ bat die Kleine, 
„auch den Doktor, ich bin ganz gewiß nicht mehr 
krank. Zieh mich an, ja, willſt Du ſo lieb ſein? 
— Es iſt draußen zu ſchön, ich fürchte mich hier 
ſo ſehr, ach ſo ſehr!“ 

Nein, das war keine Komödie, — Armgards 
Herz wurde von dieſen Klagen tief ergriffen. 

Das Kind war verwaiſt, es fühlte ſich unglück⸗ 
lich und verlaſſen, ſollte auch fie ſich kalt davon 
abwenden? Das lag durchaus nicht in ihrer 
warmen menſchenfreundlichen Natur. 

Sie blickte Lotta forſchend in die Augen, es 
lag nur Angſt darin, doch kein Fieber, auch der 
Puls war ruhig. 

„Gut,“ ſagte ſie, „dann ſteh' auf, Kind, ich will 
Dir beim Ankleiden helfen. Willſt Du mit mir 
ausfahren.“ 

„Ja, ja, Tante!“ jubelte Lotta, wie ein Pfeil 
vom Bett herabfliegend, und ſofort mit Schwamm 
und Waſſer hantirend. „Ich kann mich ſchon 
ganz allein anziehen, ſchau, wie ich eile, in 10 
Minuten bin ich fertig. Sieh bitte nach der Uhr.“ 
Armgard mußte lächeln, aber auch die Kleine 


bewundern. Wie praktiſch ſte war, wie fie ſich 
tummelte, und wie geſchmeidig, wie anmuthig dabei. 

Sie ließ ſie deshalb ruhig gewähren, und dachte 
unwillkürlich, daß Lotta unter ihrer Hand ſich 
gewiß zu einem lieblichen Mädchen entwickeln 
würde. 

Eine heiße Röthe überfluthete bei dieſer Vor⸗ 
ſtellung ihr blaſſes Geſicht, da dieſelbe doch nur 
eine Forderung zuließ. 

Sie wandte ſich mit verdüſterten Zügen dem 
Fenſter zu und ſchrak heftig zuſammen, als die 
Thür plötzlich aufgeriſſen wurde. 

„Was? Du biſt aufgeſtanden, Lotta?“ fuhr 
Mamſell Evers, wie eine Bombe hereinſchießend, 
die Kleine zornig an, „wer hat Dir das erlaubt?“ 

„Ich habs ihr erlaubt, Evers!“ ſagte Armgard 
ruhig, „das Kind war ganz allein gelaſſen, es 
fürchtete ſich, und wäre beinahe aus dem Fenſter 
geſtürzt.“ a 

„So, ihr fehlt alſo gar nichts,“ knurrte die 
Mamſell, „ganz, wie ichs mir gedacht habe. — 
Na, meinetwegen, draußen im Garten iſts ja auch 
ſchöner als —“ 2 

„Ja, die Luft wird ihr jedenfalls zuträglicher 
ſein, liebe Evers!“ ſchnitt Armgard ruhig die 
Fortſetzung ab, „bitte, ſagen Sie Konrad, er ſolle 
die kleine Chaiſe anſpannen. Ich will mit Lotta 
eine Spazierfahrt machen.“ 

Die Mamſell hätte gern Einſprache dagegen 
erhoben, doch kannte ſie ihre Gebieterin zu gut, 
um nicht zu wiſſen, daß ſie hier unbedingt den 
Kürzern ziehen werde, obgleich ſie ſich ſonſt viel 
herausnehmen durfte. g 

So kniff ſie die Lippen zuſammen und ſchoß 
mit einem wüthenden Blick auf Lotta hinaus. 


Aufruf 


für das Kaiſer Sriedrich- Denkmal in Stettin. 


Das Jubelfeſt des Deutschen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 


thungs⸗Anz 


Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 
ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 
Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuserſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettin, im März 1896. 


5 Der Geſamtausſchuß | 
zur Errichtung des Kaiſer Friedrich-Denfmals, 


Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 
trägen bereit. 


Erste Berliner Kautionsgesellschaft. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß wir unſere General- 
Vertretung für Pommern Herrn Bernhard Karschny zu Stettin, 
Bismarck ſtr. 23, übertragen haben. 

Berlin, im Auguſt 1896. 

Die Direction. 


Berliner 


Gewerbe-Ausstellungs- Lotterie. 


Erste Ziehung vom 12.15. August 1896. 


Zusammen 91,856 Gewinne. 
Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg,, empfiehlt und versendet auch 
unter Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3 


(Hotel Royal). 


Louis Lindenberg 


Neu: Kiespappdach, 2 und glagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, 
patentamtlich geschützter Kiesleiste. 
Torfmoosdach (D. R.-P. 78047) ist fugenlos. Anstriche nicht erforderlich, 
Asphalt-Isolirplatten in jed, Stärke und Breite. Aeeht Carbolineum. 


2 8 — 
Asphalt-, Dachpappen- nnd Holzcement-Fabriken 
om . .. 

2 Stettin, Hamburg, Köln a. / Ill., 
2 Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, 
5 empfiehlt als Specialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 

8 2 2 Doppellagige Pappbedachung, System Lindenberg, 

2135 Umwandlung alter schadhafter Pappdücher in doppel- 

2 ns Ingige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. 

2 
l 


eig 


des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


aber doch ſchon weltklug geneg, um nach eine 


Die Kleine ſah recht triumphirend aus, 0 N 


forſchenden Blick in Armgards Geſicht ſich gan 
mäuschenſtill zu verhalten. . 

Dieſe legte jetzt die letzte Hand an Lottag 
Toilette, und nahm ſie dann mit ſich nach ihr 
Zimmer, um ſich ſelber zu der Ausfahrt zu rüfteny 
worauf ſie nach fünf Minuten die kleine bequeme 
Chaiſe beſtiegen und wohlgemuth in den herrlichen 
Sonnenſchein hinausfuhren. 

Lotta lehnte tief in dem weichen, bequemen 
Polſter und ſpielte, ſtrahlend vor Entzücken, Ver⸗ 
ſtecken neben der hochgewachſenen ſchlanken Arm⸗ 


E 


ard. 

„Gefällts Dir, Lotta?“ fragte jene, freundlich 
auf ſie niederblickend. 

„O, es iſt zu ſchön, liebes Tantchen!“ rief 
die Kleine, ſich zärtlich an ſie ſchmiegend. „Bitte, 
laß mich bei Dir bleiben, Du biſt ſo gut.“ 

„Ei, Lotta, was würde Dein Papa zu dieſer 
Bitte ſagen.“ 

„O, ich weiß beſtimmt, was er ſagen würde,“ 
erwiderte das Kind, mit dem alten Ausdruck über⸗ 
legenen Verſtändniſſes, der Armgard ſo unangenehm 
berührte. 

„Du ſcheinſt für Dein Alter überhaupt zu vier 
von Dingen zu wiſſen und zu plandern, die Du 
nicht verſtehſt,“ erwiderte letztere deshalb tadelnd; 
„ich liebe dergleichen nicht, Lotta, obgleich Du 
armes Ding nichts dafür kannſt. — Sieh', jetzt 
kommen wir zu den ſchönen Bergen. — Durch 
den Hohlweg, Konrad!“ gebot ſie dem Kutſcher, 
als dieſer hielt und ſich fragend umblickte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Zurückgekehrt. 
Dr. Haase. 


Hotel und Pensionat 
Prinz Heinrich 


von Preussen 
in Cr ampas-Fassnitz auf Rügen, 


In nächster Nähe des Bahnhofs (4 Minuten) und 
direct an der See bei der Landungsbrücke gelegen. 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an. 


Inhaber: P, Müller, 


langjähriger Küchenchef aus Kiel. 


Haushaltungs-Pensionat 


geleitet von M. Schwieger, 
Nauen bei Berlin. l 


Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
Her Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
9 


ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
enſion jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 


Vorſteherin. 
1 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
und zurück 


am Donnerſtag, den 13. Auguſt, 
p. eleganten Doppelſchraubendampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr. Morgens, Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
Fahrkarten a MK. 1,50 find vorher in 
meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlich. 


Eberswalde. 
Reſtaurant⸗Grundſtück 


mit Damenbedienung, Ri Garten, Inven⸗ 

tar, Waarenlager für 35,000 % verkäuflich, 2 \ 
Poſtlagernd Eigenthümer. 

Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 
brikate in 0 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. ' 

Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 

J. J. Bruchs Wwe., Weidenau / Sieg., 

H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 

Hesse & Schulte, Siegen, 

Menne & Co., Weidenau / Sieg., 

Schleifenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 

Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 

b. Weidenau / Sieg., 
de Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 
al, 

Steinseifer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 

Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 

b. Altenhundem, 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


er 


oder ſpäter. 


Gong 
Uilippſtr. 2,4 Stub. B 
ge 2 

ö ' 0 „„ Zubehör, per 1. 1 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver? Saunſerſtr. 3, Ba 
Turnerſtr. 4 


u. Badeſt., Waſſerkloſ, Laube, Z 
3—4—7 Zint, BalKk., IA ah., 
m. K los., Mädehgel. 
reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 
Alexanderſtr. 64 —7— 7a, (Wiekenberg.) IF: 


Stuben. 


Albrechtſtr. 7, W. v. 4 St. m. r. Zub., 1.10.96. N.IIr. 
Beringerſtr. 74, 4 Zimmer, Bade-, Mädchen: 
Erker, 600, 700 und 800 44 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 
unke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bader, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt 


Durch Kö 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., mit Kabinet u. Küche, 
zum 1. Oktober zu verm. 


riedrichſtr. 


lbertſtr. 4 
„22, 3 Tr., mit 


3 Stuben. 


Grabow, Alexauderſtr. 8, 1 Tr. 
Wohnung v. 3, auch 5 Stub e 2 Stuben. 
b 


Näheres 1 Tr, 
20.3 Tr., Sonnenſ., 1.10. 
Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 
rauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. 10. 
1 Wohn., 4 Stb., Mdchſt., Klo. ꝛc. miethsfr. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Mädchenſtube zum 1. 
46. N.Hohenzollernſt. 12, p. r. 
adeſtb. u. Zubeh. Näh. H. II. 


0. 96 zu vermiethen. 


deſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
2, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


a 
0 
Rades t., Boll 


Albrechtſtr. 3, St., K., Kloſ. u. reichl. Zbh. b. Wirth. 
Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., 
Küche und Zubehör zum 1. Septemb. z. v. 
Bollwerk 37, mit Kab., . Ab 1 5 
1 J fr.3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Hogislapſtt. ö ge 8e 
ismarckſtr. 7, 1 Tr.,3 Zim., Bade⸗ u. Mädchſt. 
Bogislapſtr. 4, m. Zb. N. Hohenzollernſtr. 12,5. r. 
Eliſabethſtr. 49,3 Zim. Kab. u. Zub. z. 1.10. Näh. p. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Grenzſtr. 12/13, p. u. 2 Tr., m. Kab., Entree 
u. Zubh., z. 1. Okt. zu verm. Näh. 12, Ir. 
Lindenſtr. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 51, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 2 Au. 

Oberwiek 73, Km. Z. 3.1.9. miethsfr. N. b. Gebbe. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


kt. z. v. 


Okt. z. v. 


ſämtlichem 


\) 
„ ;. J. Okt.] Albrechtſtr. 7,2 St. Kch. K., Bod. z. 1.10.96. N. Ir. 
ollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts 
erleit. u. Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 


eſtr. 11, 1 Tr., mit Zubehör, z. 1. Okt. 


Frauenſtr. 50, H. I. 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 9. 
Galgwieſe 7b, 2 Stub., Kam., Küche, Entree, 
nebſt Zubehör, zum 5 5 gu verm. 
Etage, orderz., 
Kohlmarkt 1 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Gr. Laſtadie 79, v. III, mit Küche und reichl. 
Zubehör, per 1. September miethsfrei. 
Oberwiek 9, Stfl., m. Küche, 16.96, z. 1. Septemb. 
las 22, H. 2 Tr., m. Zubeh.,3.1.9.963.0. 
ölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Stube, Kammer, Küche. 

Bellepueſtr. 34, Vorderhaus. 

Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnen. 
Berlinerſtr. 80, 2 u. 1 Stube u. Zubehör. 
Eliſabethſtr. 4 frdl. Stb. K., Kch., Entree, Kloſ. 1.9. 
Falkenwalderſtr. 7, 18 % 

Fuhrſtr. 9 iſt eine i ohn. f. 17 % z. v. 
1 U 


a 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Be 
König⸗Albertſtr. 28, Stube, Kam., gr. Küche, z. 1.9. 
Könlg-Wlberiftr, 8,Seiteufl ‚m.Entree io 
Kirchenſtr. 9, 1 Wohn, m. Waſſerl. Dittmer. 
Grabow, Linksſtr.5, kleine ingen, 10,50. % 


Reueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 44 
Roſengarten 33. 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. fr 
Unterwiek 13. WW. Sehmidt. 
Wallſtr. 7, zum 1. September zu vermieth. 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. ſof. z. v. 
Zachariasgang2 —6.Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochofen u. Entree, z. 1.9. 


Möblirte Stuben. 


Falkenwalderſtr. 128, II r., frdl. möbl. Zim. z. 1.8. Kroneuhofſtr. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. III., g.m. Zim. z. v. 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., 1 möbl. Zim. ſof. o. ſp. z. v. 


Schlafſtellen. 


Bogislapſtr. 19, v. 3 Tr., Mitte, ein junger 
Mann findet Schlafſtelle. 

Roſengarten48, v. III. 1 j. M. f. gl. frdl. m. Schlfſt. 

Grüne Schanze 10, H. 3 Tr., 1 jung. Mann f. Schlfſt. 


Läden. 


Fuhrſtr. 19/20, ein kleiner Laden m. Wohn. z. v. 
Holzſtr. 14b, 1 Ecklad. z. Fleiſcherei o. ander. Geſch. 
König⸗Albertſtr. 37. N. p. r. o. Preußiſcheſtr. 18, p. r. 


Turnerfir. 32, wee m, 
7 


U 
v Wrangelſtr. 6, 
im Souterrain, Laden mit Wohn. zu verm 
Näh. bei Schramm, Kronprinzenſtr. 33, p 


a. geeignet z. Bäckerei. 


Comtoire. 


dl. N. H.1 Tr.] Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 


Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Geſehäftslokale. 


Reſtaurationsräume zum 1. 10. zu vermieth, 
Näheres Pölitzerſtr. 66, im Laden. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 


zu verpachten. 
Werkſtätten. 


25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verin, 


Handelskeller. 


Bergſtr. 5, Handelskell. m. Wohn. z. 1. Okt. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. rechts. 
Preußiſcheſtr. 13,1 gaugb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 


Wohnungsgeſuche. 4 
Möblirtes Zimmer mit guter Penſion ſofort 
geſucht. Off. mit Preis unter M. L. 100 
an die Expedition d. Jtg., Kirchplatz 3, erh. 
Ein junger Mann (Thüringer) ſucht per 14. 
od. 15. Auguſt einf. möbl. Zimmer in 
der Kronprinzenſtraßße oder Nähe der 
ſelben zu miethen. Offerten mit billigſter 


Preisstellung unt. K. D. in der Expeditigu 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten 


1 


r 
1 


n 


NSZ 


Spezialität: 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 

Bei Baarzahlunz bedeutender Rabatt. 
20 Jahre Garantie. 
Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


Wolkenhauer’s 


Aufruf. 

Durch den jähen Untergang S. M. S. „Iltis“ 
iſt unſere Marine wieder von einem ſchmerzlichen Verluſt 
betroffen worden, der 70 Menſchenleben dahingerafft hat. 
In treuer und furchtloſer Pflichterfüllung haben der 
Kommandant, die Offiziere und die Mannſchaft mit 
einem dem oberſten Kriegsherrn Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer ausgebrachten dreifachen Hurrah ihren Tod in 
den Wellen gefunden. 5 

Die unterzeichnete Deutſche Marine⸗Stiftung, welche. 
ſeiner. Zeit durch das Zentral⸗Komitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz gebildet wurde, um für die 
Hinterbliebenen der beim Untergang des Panzerſchiffes 
„Großer Kurfürſt“ Verunglückten Sorge zu tragen, 
glaubt auch bei dieſem traurigen Anlaß eine Pflicht 
erfüllen zu können, indem ſie eine Sammlung zum 
Beſten der durch den Untergang des „Iltis“ in Traner 
und Leid verſetzten Familien eröffnet. 

Beiträge werden durch die Haupekaſſe der königlichen 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Sozietät in Berlin, 
Jägerſtraße 21, entgegengenommen und namentlich durch 
die Preſſe veröffentlicht werden. EN ee 

Auch die Expedition dieſes Blattes nimmt Beiträge 
zur Beförderung an die Zentralſtelle an. 

Berlin, den 1. Auguſt 1896. 

Für das Zentral⸗Komitee der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz. 
Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende: 

B. von dem Knesebeck, Königl. Kammerherr 
vom Dieuſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin. 
Der zweite ſtellvertretende Vorſitzende: 
von Grol man, General der Infanterie und 
Gouverneur des Invalidenhauſes. 

Der Schatzmeiſter: 
von Burehard, Wirklicher Geheimer Rath, 
Präſident der Königl. Seehandlung. 

Für die Deutſche Marine⸗Stiftung 1878. 
Freiherr von Reibhnitz, Vize⸗Admiral z. D. 
Dr. Fiseher, 8 
von Neidhardt, Wirk. Geheimer Rath. 
Pin kuss, Kommerzienrath. 


. Rudolf. Mosse, Verlagsbuchhändler. N 


Heute Vormittag entſchlief ſanft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſere innig geliebte Schweſter, Tante 
und Schwägerin, Frau 


Nu. Wegner, 
i geb. Görs, 
in ihrem 56. Lebensjahre. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 
0 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, d. 13. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Wendlandt 
[Heiligenſtadtl. Herrn W. Rieſebeck l Stralſund ]. Eine 
Tochter: Herrn Stambke [Bromberg]. Herrn Bamberg 
[Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Helene Heidborn mit Herrn Rudolph 
Jeſerich [Stralſund ]. Frl. Mila Pfuhl mit Herrn Fritz 
Kindt N Frl. Anna Schröder mit 
Herrn Fritz Loſehand [Stettin]. Frl. Johanna Neu: 
mann mit Herrn Auguſt Zaeske [Bad Polzin⸗Oſtſwinel. 

Vermählt: Herr Hans Eggert mit Frau Eliſe 
Eggert geb. Löffler [Berlin]. g 

eſtorben: Frl. Hermine Vorbrodt [Greifswald]. 
rl. Marie Schröder [Stettin]. Frau Johanna Müller 
Greifswald]. Frau Amalie Sichel geb. Bernays 
[Greifswald]. . Frau Caroline Pervölz geb. Dahlke 
Gelen Frau Wilhelmine Hidde geb. Steinweg 
Greifenhagenl. Herr Carl Hagemeiſter [Straliund]. 
Herr Carl Goldbeck [Derſekowl. Herr Johann Tornow 
Stargard]. Herr Herman Birr [Stargard]. Herr 
r. Rudolph von Haſelberg J Stralſund!. 


Thüringisunes 


Technikum Ilmenau. 


Höbere u. mittlere Fachschule für: 2 
Et 4 ro- und Maschinen-Ingenieure ; 9 
Elek.ro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister, Direktor Jentzen. 


2 en Staatskommissar. 


Dampfer EEE 60 
„ F 1 h * 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 Uhr. 
Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7¼ Uhr. 

Aulegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-A-vis dem 
Voſtgebäude. ; 

Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ zur 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin (Abfahrt 
8 Uhr Morgens von Grcifenhagen) Gültigkeit. 

Greifenhagener 


DBampfschifis - BKhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


N 


—— 

gier- und Fracht⸗ 
verkehr zwiſchen Stettin-Sch wedt über rei- 
Jen hagen, Gartz, Fiddichow und 
Nipperwiese mit dem hocheleganten, mit elektri- 
ſcher Beleuchtung eingerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗ 


Dampfer a 
„8 e lan“. 


Abfahrt von Stettin Nachm 3 Uhr über Greifen⸗ 
hagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. 

Abfahrt von Schwedt Morgens 5½ Uhr über 
. Fiddichow, Gartz und Greifen⸗ 
jagen. 

Abfahrt von Greifenhagen nach Stettin Morgens 
8 Uhr Gum Auſchluß an die Greifenhagen-Bahn⸗ 
Wildenbrucher Kreisbahn). 


Aulegeſtelle Eiſenbahubrücke v»is-z-vis Poſtgebäude. 


5 


Fahrkarten haben auch auf Dampfer „ th“ zur 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin Gültigkeit. 


Greifenhagener 


. DPampfschitls - Ihederei, 


Gejeilichaft mit beichränfter 


\ 9. 5 11 0: 
G. Wolkenhauer’s Iof-Pianoforie-Fabrik, Stettin, 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


oder Lehrer- Instrumente. 


Patent- 


Schon seit Jahren mit grossem Erfolg angewendet. 


Glückliche 


für Bruch: und an Muttervorfall⸗Leidende. ui 
Dieſes neu erfundene und verbeſſerte Bruchband iſt ohne Jeder, kann alſo nicht brechen, worüber 
faft alle Leidenden klagen, welche Federbäuder haben. Daſſelbe kaun auch beim Schlafen getvagsı werden. 
Garantirt vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Linderung der ſtärkſten ö 
durch den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder. Dieſer Gürtel übertrifft alle exiſtirenden Juſtrumente, als Ringe 
und en. ift ſehr bequem elaſtiſch. Jede Dame kann ſich denſelben ohne fremde Hilfe anlegen. 
eibbinden von Gummi für Fettleibige und Nabelbruch⸗Leidende. Zurückhaltung des Maſtdarmvor⸗ 


falles mittelſt elaſtiſcher Gürtel. 


Geradehalter aufmerkſam. 


Oeffentliche Dankſagungen liegen iu Ba Bo 
unde halten in: 


Stettin, Freitag, den 14. Auguſt, Morgens v. 8 bis Nachmittags 1 Uhr, 
Bode’s Hotel. Königſtraße 8. 
Lade die geehrten Herren Aerzte zur Beſichtigung meiner Bandagen ein. 

tto Bellmann, prakt. I 

aus Ottensen bei Hamburg, Holländiſche Reihe 95. 


Concerthaus- Garten. 


Werde nur einen Tag Sprech 


In allen Lotteriegeschäften zu haben 


Badener Loose à 1 Mark. 


3000 Gewinne aR > 


150.000 Vak. Werth, 
Haupt-Treffer 30,000M.Werih, 
Loose a 2 Mark, 10 x. 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
i sind zu beziehen durch: 
F. A. Schrader, Haupt- Agentur, 
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


In Stettin zu haben bei: 
Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 

Mein in Dirschau (Weſtpreußen) ge 
legenes g | * 
großes Grundſtück 
mit feiner, flotter Reſtauration, großem Concert: 
garten, Saal, Fremdenzimmern und Wohnhaus 
beabſichtige ich für den Preis von 68 000 Mark bei 
15 000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen direkt an den Beſitzer 5 

Oscar Lindemann, Dirſchau, 
Langgarten 3—7. 

In einer größeren Stadt Vorpommerus iſt ein ſeit 

langen Jahren beſtehendes 


Bierverlags⸗Geſchäft, 


verbunden mit SEN, 


Weinhandlung 


zu verkaufen eventl. zu verpachten. 

Nur Selbſtreflektauten erfahren Näheres sub F. G. 9 
au die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

er (Sin gutes Material⸗Geſchaft mit voller 
Schankgerechtigkeit in einer Kreisſtadt Pommerns, 
Gyniaſium und höhere Mädchenſchule, iſt Verhältniſſe 
halber zu verkaufen. Anzahlung 10,000 % Anfragen 
erbeten unt. C. 30 an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


2 * 
g @ 
Säcke. 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


r 2 * 
Wasserdichte Pläne 
aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokom obilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von / 1,50 2,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung inel. Futter von ALT an. 


Suckband. Bindfaden, 
Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Neue Königſtraße 1. 


Stettin. 


„Geſuch.“ 


Ein Zuchtviehgeſchäft in günſtigſter Lage Dresdens 
ſucht als thätige Kraft eine paſſende Perſönlichkeit, um⸗ 
ſichtig und rechtſchaffen, die außer Kenntniß und Luſt 
zur Branche ſich gleichfalls mit Capital oder einer 
Caution betheiligen kann. Offene Darlegung der Ver: 
hältuiſſe erbeten unter O. L. 345 in der Expedition 
des Blattes, Kirchplatz 3. 


Eine gebildete Dame 
ſucht Stellung im Auslande als 


Hausdame oder Geſellſchaſterin. 


Adreſſen abzugeben unter E. BB. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Eine Verzierung von einem Toilettenſpiegel iſt] 


Viktoriaplatz bis zur Albrechtſtraße verloren 
Al zugeben Viktoriaplatz 1, 3 Tr. r. 


vom 
gegangen. 


Elysium-Theater. 


g Mittwoch, den 12. Auguſt 1896: 
21. Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
7 Zum 27. Male: 7½ Uhr. 


Uhr. 
= Eine tolle Nacht. & 


5 Uhr: Garten-Concert. 5 Uhr. 


Concordia - Theater. 
Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Mittwoch, den 12. Auguſt, Anfang 8 Uhr: 

u Grosse Specialitäten-Vorstellung. x 
Großartiges Programm. Durchſchlagender Erfolg. 
Julian u. Julien 41100 als Balleteuſe und 


Luftreif. Donnerſtag, den 13. Auguſt: 
ſtellung. Nachbem; Fer Cottihn: eit-Bnll. 


Günstige Theilzahlungen. 


Kostenlose Probelieferung. 


Suspenſorien für Waſſecbrüche de. 

Vollkommener Schutz gegen Rückgrat⸗Verkrümmung. 

Um Kinder zu ſichern gegen dieſes Uebel, das leicht durch zu ſchnelles Heranwachſen ſowie Schiefſitzen in 
den Schulen kommt, mache ich auf meinen neuerfundenen, allen 


| Grosses Militär-Coneert 


8 
: 
: 


Kein Preisaufsehlag. 


Erfindun 


Nuttervorfälle 


Anforderungen der Wiſſenſchaft entſprechenden⸗ 


Bandagiſt 


Heute Mittwoch, den 12. Auguſt, 
Abends 8 Uhr: 


von der Kapelle des Gren. ⸗Regts. Direction: 
Königl. Muſikdir. Ca. Offene. 
Entree 25 . 


SS SSS SSS SSS 


Vorläufige Anzeige. 


F. Marx’s 


Concert-Garten. 
Donnerſtag, d. 13. Auguſt, 
820 findet das 
Zweite große 
. 9 al 
Park- Feuerwerk, 
ausgeführt durch Herrn Paul Kräusslich 


8 nud unter Mitwirkung des uniformirten 
@ Damen⸗Trompeter⸗Corps „Kansa“'ſtatt. 


SSS SSS SSSSSSS SSS 
Bellevue-Tlzeater. 


Mittwoch: 7½ Uhr. Parquet 50 . 


Lumpenmüllers Lieschen. 


Donnerſtag: Einer Vereinsfeſtlichkeit w. Geſchloſſen. 


— — 


Gewinn⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


vom 11. Auguſt. 1896. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 


hielten den Gewinn von 420 Mark. 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 

36 52 197 425 533 795 899 950 14070 235 463 
98 783 91 961 2008 27 60 90 102 45 337 451 91 
673 81131 3046 215 82 88 342 402 511 39 884 
99 958 4112 218 54 61 67 78 321 404 58 68 520 
615 716 78 907 39 91 5067 94 207 336 41 86 
443 540 648 987 6043 73 96 283 494 523 2179 
321 606 962 8060 194 204 453 610 716 974 
8026 311 43 509 691 736 49 62 82 
865 77 84 (150) 86 

10157 231 45 331 98 572 956 44091 99 144 
202 18 37 341 75 405 49 576 617 20 823 32 62 
12169 77 94 403 24 96 (200) 508 37 753 802 85 
91 961 13266 82 417 554 62 663 (200) 892 951 
14199 231 96 325 578 609 14 (200) 955 18075 
135 45 217 20 80 361 572 651 972 16005 185 
270 427 57 766 819 (150) 76 95 929 64 67 85 
12150 292 345 90 506 72 74 (1500) 716 89 827 
954 95 18279 (150) 80 552 856 928 77 19352 
534 845 913 

20004 216 47 570 631 723 821 937 40 88 
24017 58 176 311 519 666 711 79 839 939 22205 
99 313 23 72 482 23209 81 308 (1500) 576 833 
24113 86 202 360 449 528 659 823 23071 126 
333 74 560 652 851 924 28144 306 708 81 
22167 466 621 82 769 96 28120 226 585 731 


808 941 29394 451 (200) 75 738 809 944 67 8) 


30265 (31 52 500 739 74 31136 291 347 514 
89 616 41 61 740 (150) 834 42 81 962 72 32195 
322 760 615 60 33568 764 845 90 34082 463 
516 66 602 766 895 908 5146 87 273 413 94 
539 80 630 905 33 64 38136 439 75 597 41 
90 600 40 70 897 (150) 931 32140 94 202 320 
570 639 926 38039 132 274 339 71 676 (150) 
724 85 36041 82 116 58 445 59 587 636 815 58 

40143 75 88 220 25 337 79 530 41008 117 
263 (300) 422 (150) 553 787 856 914 28 42134 
+40 692 726 (150) 43187 90 276 310 11 44 71 
427 643 87 758 888 975 44092 209 448 57 83 
641 (3000, 775 953 73 93 (200) 45229 
30 452 92 505 27 93 603 23 632 73 715 40 94 
46044 256 865 96 403 (500) 513 44 49 61 673 
77 94 738 829 43 55 95 957 42055 197 526 
60336 56 732 48116 38 318 591 695 886 49031 
320 402 16 520 939 (500) 

50133 322 414 40 (150) 604 705 45. 932 
51359 487 592 617 913 47 52012 14 36 52 201 


1856 95 441 74 516 701 65 853 948 33021 98 


309 69 77 552 635 77 552 635 77 81 98 751 58 
77 806 976 34035 125 92 407 27 83 578 746 
848 900 35000 117 30 704 19 898 965 36054 
136 312 414 659 723 855 919 57020 35 48 66 
128 259 372 536 97 641 751 70 (150) 809 989 
58005 122 57 356 59 400 51 71 525 40 820 25 
955 59196 336 57 482 (150) 513 680 749 875 
5 


60127 64 210 53 325 502 29 91 (150) 709 75 
928 61053 171 215 316 36 56 419 526 (150) 32 
747 834 987 82137 70 259 (150) 802 3 40 
63074 168 263 350 490 561 (150) 686 (200) 95 
750 86 860 922 31 84051 118 241 454 64 545 
802 915 27 41 93 33079 240 386 89 458 698 
952 83 66293 423 47 686 727 846 82 914 75 
83 7009 184 200 24 770 874 90 914 66 88332 
400 45 534 67 81 715 22 32 82 840 923 89206 


e 4 


20016 152 64 85 354 473 501 55 762 20125 


33 63 458 93 882 29176 78 523.617 880 23141 


Cc / c VETZTE TE 


(150) 92 


18 26 (150) 38 316 40 (150) 485 807 33 (150) 
Schulmeiſter. Mise Said als Matroſe am aſiatiſchen 992 . I En 9 0 
Ertra-Vor⸗ 


254 97 697 789 9014 24177 760 23107 304: 12 
681 903 9 89 26158 72 91 505 717 944 22005 
65 224 331 435 37 569 649 798 99 816 996 
28082 111 61 200 325 462 595 907 29002 65 
277 384 472 518 622 33 771 925 

80095 151 285 407 (300) 609 753 869 90 939 
95 81010 67 108 87 99 578 (150) 734 94 800 
82084. 136 216 352 411 (150) 790 812 83056 
103 418 577 849 84404 567 75 731 30 834 
85011 19 68 103 264 75 348 630 45 49 64 776 
884 98 946 88197 316 427 957 92 82031 75 
170 221 377 632 716 819 903 (150) 29 88072 
180 412 55 510 627 747 816 949 89012 52 61 
384 557 689 888 

90019 175 214 367 78 402 568 (300) 665 77 88 
748 77 91229 495 735 47 52454 537 608 38 40 
706 17 57 814 988 93132 384 421 33 45 85 569 
95 688 94136 74 306 31 452 670 739 46 47 985 
95196 236 87 361 603 66 719 55 63 987 56118 
118 (150) 35 92293 432 (500) 625 74 942 98153 
227 365 452 616 906 99005 165 225 491 697 

100268 (500) 619 37 836 104201 52 462 536 
714 98 910 102285 328 470 616 712 871 981 
103041 56 309 487 99 538 59 67 86 714 848 92 
983 91 104021 35 86 132 207 23 33 34 316 438 
811 903 405004 422 38 552 700 888 958 
10 6096178 214 24 415 536 (200) 661 82 
103191 269 491 547 742 90 863 89 974 408207 
15 44 60 734 76 78 97 956 209090 110 82 255 
338 (150) 49 422 484 93 509 687 766 864 88 955 96 

110205 18 415 38 70 78 604 14 731 44 979 
411076 124 464 901 25 50 112913 18 42 309 
407 27 49 50 632 735 98 113049 67 357 95 456 
865 114154 750 115006 112 435 87 623 738 
118035 201 45 53 323 558 74 652 705 92 814 
919 112053 202 334 466 867 73 90 934 40 118167 
459 67 77 673.747 119044 56 91 107 298 423 
816 50 95 958 

120102 286 359 93 621 777 813 84 121142 
142 224 44 336 90 400 54 748 92 823 122006 
118 88 331 487 519 789 855 123793 803 966 
74 124008 155 87 305 498 966 71 128192 215 
479 628 915 50 126542 610 42 (300) 940 42204 
226 521 940 428122 243 360 428 79 533 874 
977 78 93 429000 17 106 94 210 20 28 329 50 
646 846 

130046 114 259 26 385 465 535 63 670 747 
819 951 131035 325 48 550 710 132137 48 256 
396 450 503 57 818 46 49 72 918 133092 415 31 
514 30 56 91 (150) 715 134075 121 234 416 639 
723 39 97 814 135044 188 283 (1500) 91 385 
569 678 96 730 71887 636051 113 (800) 44 6191335 
471536 71601732940 43313182281 374444(150) 832 
138018 77 312 21 478 504 78 795 803 85 932 85 
139012 141 42 456 61 575 95 667 68 

240015 43 79 112 99 331 50 64 614 797 
144146 228 66 69 70 95 340 511 703 24 978 
142123 321 427 72 518 699 715 26 58 94 833 915 
(300) 16 46 423201 304 31 99 586 98 (150) 
691 760 836 926 57 81 93 144047 99 110 17 20 
65 409 (200) 62 594 445040 80 161 96 369 461 
573 90 651 089 (300) 448241 523 91 620 44 
142077 242 319 65 403 605 846 148011 591 607 
90 707 806 63 149376 468 518 995 96 

150122 216 74 359 421 (200) 83 833 13108 
27 232 409 543 700 29 482141 463 511 80 91 
638 153047 124 288 419 586 611 45 58 62 77 
15 4085 120 364 84 400 615 95 731 61 82 823 
931 455099 111 213 445 562 (300) 812 97 
156031 337 41 56 552 90.638 64 787 452614 
885 933 48 138006 61 80 164 387 88 513 63 
631 865 339228 74 96 340 545 77 668 761 822 
992 

160101 89 534 537 63 88 95 663 (300) 68 
852 973 164026 73 165 75 84 205 40 41 48 74 
(150) 376 402 70 519 717 801 902 99 168133 
38 96 224 350 439 46 514 620 732 879 942 (150) 
163221 78 392 492 530 57 774 (150) 827 65 
164115 57 97 250 69 358 89 479 633 814 46 944 
865023 135 36 568 77 806 468065 538 609 824 
85 945 462058 661 705 81 951 168297 333 
560 930 769 815 48 927 95 169101 99 534 506 
77 629 82 96 730 923 

120106 54 284 317 409 77 99 573 655 710 47 
886 926 30 321139 61 466 75 786 846 122323 
664 719 890 994 423031 51 256 443 557 703 79 
272043 227 300 415 500 675 876 195179 (150) 
297 496 570 71 756 833 39 78 951 126146 356 
476 695 97 177128 31 322 472 577 619 777 
178031 33 124 46 472 565 746 856 429059 133 
209 712 13 25 35 

180014 54 367 547 720 940 484132 94 594 
638.81 736 72 890 991 182046 93 151 361 416 
550 742 83 814 (150) 16 942 183056 136 56 201 
32 335 87 461 669 707 65 802 971 1840906 244 312 
23 634 729 866 74 901 15 541 62 185287 300 38 
47 461 559 63 618 741 84 (150) 805 186052 
95 155 318 482 539 86 808 (150) 976 489112 
18 97 290 457 547. 96 745 77 188034 (150) 162 
266 344 431 41 43 591 775 803 39 90 189262 
488 516 

190134 (150) 47 63 209 12 321 90 484 530 
(150) 58 630 37 70 735 897 151089 148 87 245 
80 810 72 81 980 192046 66 132 235 312 557 
72 653 719 46 71 98 (150) 885 928 183041 205 
348 401 69 73 521 47 653 830 91 943 194049 
236 326 41 50 67 449 500 654 (150) 86 (150) 
790 828 51 93147 195352 516 739 47 841 915 
75 136093 113 328 (500) 446 580 97 763 874 
924 192000 17 96 (300) 157 312 57 75 487 738 
95 822 930 84803 64 198038 223 42 637 905 
199208 51 (150) 301 35 468 (150) 508 84 
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